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Nr . 529 . Karlsruhe , Freitag den 13 . November 1998 . Telephon-Nr. 8g. 24. Jahrgang .
Vre finanzielle rage der bad. riaatseisenbahneri.

E Karlsruhe , 12 , Rob. Die „ Karlsr . Zeitg .
" wendet sich heute

gegen die Behauptungen des „ Schwab . Merkur " hinsichtlich der finan¬
ziellen Lage der bad . Staatseisenbnhnen . Die Angabe , daß der Ausfall
von 3 Millionen bei den Einnahmen in der Hauptsache aus dem Per¬
sonenverkehr herrühre, ist nicht zutreffend . Nach den endgültigen Fest¬
stellungen ergibt sich für die Monate Januar bis mit September 1907
bei dem Personenverkehr ein Ausfall von 1 061 000 JL, bei dem
Güterverkehr dagegen ein Ausfall von 2 004 000 M. Die Minder¬
einnahmen im Personenverkehr für das Jahr 1908 werden voraussicht¬
lich den Betrag von 1 Million nicht erreichen. Die Gütereinnahmen aber
sind infolge der ungünstigen Konjunktur im Rückgänge begriffe« und es
ist wahrscheinlich, daß bei diesen Einnahmen sich der Ausfall noch er¬
höhen wird .

Die Mehrausgaben für die Monate Januar bis einschl. .September
gibt der „ Schwab . Merkur"

. zu 11,8 Millionen an . Sie betragen jedoch
tatsächlich 8 846 000 M und sind im . wesentlichen zurückzuführen auf
die Gehaltstarifrevision und die Erhöhung der Löhne der Arbeiter . Die
„ Karlsr . Ztg .

" betont auf Grund obiger Darstellung die Unhaltbarkeit
der Behauptung , daß die gegen das Vorjahr eingetretene ungünstigere
Gestaltung des Eisenbahubetriebsetats ganz vorzugsweise durch die Ein¬
führung des 2 Pfg . - Tarifs für die 3 . Klaffe der Personenzüge herbei-
geführt worden sei . Die Eisenbahnverwaltung behalte die wichtige
Frage der Tarifreform unausgesetzt im Auge und werde zu ihr jeden¬
falls auf dem nächsten Landtage auf Grund der inzwischen lveiter zu
machenden Erfahrungen ohne jede Voreingenommenheit erneut Stellung
nehmen. Die Mehrausgaben würden bei Einführung der 4. Klaffe nicht
geringer gewesen sein. Das Gegenteil wäre der Fall . Daß im laufen¬
den Jahre die finanzielle Lage der bad. Staatsbahnen aus . verschiedenen
Gründen ungünstiger geworden ist, ist eine bedauerliche Tatsache . Dieses
Schicksal teilen aber auch die anderen Bahnberwaltungen . Die Grotzh.
Generaldirektion wurde daher schon im August d. I . Wege « Beobachtung
strengster Sparsamkeit , sowohl beim Betrieb als beim Bau mit Weisung
versehen. Weitere . Maßnahmen - des Eisenbahnministeriums sind im
Gange.

Deutscher Reichstag.
( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse " .)

'

— Berlin , 12 . Nov . In der fortgesetzten Sitzung werden Petitionen
verlesen und beraten , zunächst eine betreffend die Arbeitsfperren und
des Ueberschichtenwese« in Bergwerksbetrieben .

Llbg. Behrens ( Wirffch. Ber . ) : Das neue schreckliche Gruben¬
unglück bei Hamm zeigt wieder deutlich die große« Gefahren ,
denen die Bergleute ausgesetzt sind. Die Rettung von 300 Mann ist auf¬
gegeben! Das Sperrshstem ist eine planmäßige Einrichtung , um Ar¬
beiter und Beamte in Unfreiheit zu halten . Tic Bergwertsvevivaltmigen
setzen , sich einfach über gesetzliche Maßnahmen hiniveg . Die schwarzen
Listen werden nicht nur im Ruhrrevier , sondern auch in Lothringen ge¬
führt und die deutschen Arbeiter von den Gruben vertrieben .

Abg. Sachse (Soz . ) : Ich danke dem Präsidenten für seine Worte
zu Anfang der Sitzung für die verunglückten Bergleute . Die Berg¬
leute werden sich freuen , daß der Reichstag ihnen eine solche Aufmcrk-
samkeit geschenkt hat . Bei den Sperrmaßnahmcn ist besonders betrüb¬
lich , daß sich die Bergbehörden mitschuldig gemacht habe» , indem sie
über solche Beamte , die irgend einmal gegen den Stachel des Mammon
gelökt habeu, die Sperre verhängten und sie ins Ausland vertrieben .
Die Zechenfirma de Wendel hat kürzlich 161 Arbeiter ivege« Lumpereien
auf sechs Monate auf die schwarzen Listen gesetzt und sich daun an Pastor
d . Bbdelschivingh wegen Arbeitskräfte gewandt . Es sind schreiende Zu¬
stände, die uns veranlassen sollten, die Petitionen dem Reichskanzler zur
Berücksichtigung zu übcrtoeiseu.

Abg. Racken ( Zentr . ) : Auch wir danken dem Präsidenten für seine
Teilnahme an dem großen Unglück, das das größte seit Jahrzehnten

in Deutschland ist. Wir haben gleich Schritte getan , um das Unglück
im Reichstage zu erörtern . Wir hoffen bestimmt , daß eine wirksam«
Hilfsaktion sofort einsetzt , und wünschen, das; den Bergleuten ent-
gcgengekommcn und den skandalöse» Zuständen im Sperrwcse « ein Ende
gemacht loerde. - Wir halten an der Forderung , das Bergrecht reichs-
gefctzlich zu regeln, unentwegt fest . Ich - bitte Sie , die Petition zur Be¬
rücksichtigung zu überweisen , dann aber auch gesetzliche Maßnahmen zur
Abstellung dieser Uebclstände zu treffen .

Abg. Gothein ( fr . Vgg . ) : Auch unsere Fraktion dankt dein Präsi¬
denten, daß er Bcmnlassung genommen har , den Hinterbliebenen der
verunglückten Bergleute die Teilnahme des Hauses auszusprechen .
Gewiß muß der Zcchenbesitzcr das Recht der Kündigung haben , aber
anderseits muß den Arbeitern auch die Freizügigkeit erhalten bleiben .
Die Aussperrung bis zu sechs Wochen ist eine grausame Maßregel , die
den guten Sitten durchaus widerspricht. Die Ueberfchichtcn haben sich
ausgewachsen zu einer Gefahr für den Bergarbeiterstand . Hier müßte
Abhilfe geschaffen werden durch freie Vereinbarungen zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern .

Ilhg . v. Schubert ( natl . ) : Die Klagen Wer die Ueberschichien sind
vielfach übertrieben. In den meisten Gruben bestehen in dieser Be¬
ziehung ganz normale Zustände. Die Bestrafung kontraktbrüchiger Ar¬
beiter soll insbesondere der Fluktuation der Bergarbeiter entgegentreten .
Bei dem steten Wechsel wird die regelmäßige Führung des Betriebs so¬
wie die Sicherung der Mtarbeiter außerordentlich gefährdet . Die
Klagen über die schwarzen Listen sind übertrieben . Tie Haltung der
Arbeiter macht im Ruhrrevier ein Entgegenkommen unmöglich .

Abg. Huö ( Soz . ) : Auf der Zeche, die uns heute das neue schwere
Unglück gebracht hat , hat schon vor 14 Tagen eine Explosion stattge-
sunden und seit Monate « kommen von dort Klagen der Arbeiter über
lebensgefährliche Mißstände. Als in einem Artikel auf diese Unzuläng¬
lichkeiten hingewiesen wurde , forschte die Bergbehörde nach dem Ver¬
fasser . (Hört, hört.) Wer es glaubt , daß mit dem Sperrshstem er¬
zieherisch gewirkt und die Fluktuation eingeschränkt werden kann»- kriegt
einen Taler .

Nach weiterer mehr persönlicher Debatte schließt die Diskuffion .
Die Petition wind der Regierung zur Berücksichtigung iiberwiesen .

Schluß nach 6 Uhr.
Morgen 1 Uhr Interpellation über Maßnahmen gegen die Arbeits¬

losigkeit und Folge » der wirtschaftlichen Krise.
» * *

lid Berlin , 12 . Nov . (Tel . ) Der Seniorcn - Konvent des . Reichs¬
tages trat heute bar Beginn der Plenarsitzung zu einer erneute » Be¬
sprechung über den Arbeitsplan bis Weihnachten zusammen . Die bis¬
herigen Absichten haben eine Acnderung erfahren . Montag und Diens¬
tag der kommenden Woche bleiben frei . Daran schließt sich .der Buß - und
Bettag . Die erste Lesung der Finanzreform beginnt darnach erst am
Donnerstag den 19. November und wird etwa 10 Tage in Anspruch
nehmen . Den Etat erwartet man am 2 . Dezember und es wird sofort
die erste Lesung stattfinden und damit die Beratung der Bcamten - Bc -
soldungs - Borlage verbunden werden. . Man rechnet damit , am 11 . De¬
zember in die Ferien zu gehen.

Vas Echo der Raiser -Interpellalionen.
Die deutsche Presse .

— Berlin , 12 . Nov. Tie Wirkung der zu Ende geführte " Kaiser -
Interpellationen des Reichstags klingt- jetzt im Echo der gesamten
Presse , nach . Aus den heute zahlreich vorliegenden Zeitungsstimmen
verzeichnen wir die nachstehenden, die uns nach dieser oder jener Rich¬
tung besonders charakteristisch erscheinen.

Die konservative „K r e n z z t g." schreibt:
„Fürst Bülow hat in seiner gestrigen Antwort aus die Inter¬

pellationen der ReichstagSsraktionen deutlich zu erkennen gegeben , daß
er die unmutige Erregung des deutschen Volkes teilt . Tie taktische

Ausnutzung der Situation für den demokratischen Gedanken nimmt
daher ihren Ausgangspunkt von dem allgemeinen Bedürfnisse Nach
Garantien und konstruiert daraus ein Bedürfnis nach einer parlamen¬
tarischen Ueberwachung der auswärtigen Politik . Ter Monarchist da¬
gegen sieht, belehrt durch die Erfahrungen aller Zeiten und Völker , eine
solche Garantie nach wie vor in der Einheitlichkeit und Kontinuität
einer konstitutionell -inonarchischen Regierungsform und erwartet , saß
der Monarch aus den Fehlern der Vergangenheit die beste Lehre für
die Zukunft zieht. Auch Fürst Bülow weiß ; daß das Vertrauen
zwischen dem obersten Kriegsherrn und dem Volk in Massen wievcr -
hergestellt werden muß, und daß dazu aus beiden Seiten nicht nur ehr¬
licher Wille , sondern auch die Klugheit nötig ist , die von der Liebe ge¬
lehrt wird . Wir können '

also nicht glauben, daß Fürst Bülow es mit
seinem Patriotismus und uut seiner persönlichen Würde vereinbar
hielte , in dieser schweren Zeit mit halb wahren Phrase » vor den Ka '.ser
und vor den Reichstag zu treten , und darum halten wir uns an sein
Wort : Der Kanzler ist überzeugt, daß ähnliches nicht wieder Vorkommen
wird .

"
Die „Tägliche R u n d s ch a n "

, die vor der Reichstagsver¬
handlung durch besondere Schärfe ihres Urteils ansfiel , meint , die
Reichstagsrcden hätten mehr geboten, als man erwarten konnte , uhb
sagt zu der Erklärung des Reichskanzlers:

„Das sind bedeutungsschwere, freimütige Worte , so ernste und un¬
gewöhnliche Erklärimgen , wie sie noch kein Kanzler im Deutsche «
Reichstage gesprochen hat, Worte , in denen sich die Erregung dieser
Tage kristallisiert hat. Solche Worte spricht kein Höfling und kein
Opportunist ; sondern ein Rann , der nach , genauester Kenntnis aller
Verhältnisse , nach schwerer Sorge und aufreibender Lebensarbeit
seinem Kaiser und seinem Volke dienen will unter Hintansetzung seiner
Person . . Für dieses Wort und zugleich für die offene Charakterisierung
des Interviews als einer schwer schädlichen Verösfentlichimg sei dem
Kanzler gedankt."

Die „N a ti o n a l z e i t u » g" ist wohl zu - optimistisch geftiv.mit ,
wenn sie schreibt :

„Jedenfalls . wird, nach diesen ungeschmiliktcii, sachgemäßen , klaren »
von allen Uebertveibungen freien Eröffnungen des Reichskanzlers , der
weder sich noch seinen kaiserlichen Herrn schonte , jetzt wieder ' eine allge¬
meine Beruhigung im LarHe «antreten und die . betrübende Affäre , das
„ Unglück, das noch leine jtatgstrophe ivar"

, bald wie manche ähnliche
Geschichte vor ihr, wieder 'der Vergessenheitanheiwfallcn .

" ;
Andererseits meint der natioimlliberale „Haunov . Kurier " :
„ Nicht allein der Schmerz darüber, daß eine öffentliche Anklage

gegen den deutschen Kaiser notwendig geworden rbar , erschütterte jeden
national und '

monarchisch criivfindcndcil Mensclieii: ein heiliger Zar »
ergriff ihn zugleich, wenn er sehen mußte, wie wenig sich der Reichsrag
dem großen Augenblick gewachsen zeigte. Wer den Fürsten Bülow ' jo
eine seiner frischen geistreichen Leben hat vortragcn hören , war gerade¬
zu erschüttert von den: müden, traurigen , resignierten Ton heurc . So
spricht einer , dem nur noch krirze Frist .zum Leben gegönnt ist. Zwar
sprach er seine „ Ueberzeugung" aus , daß der Kaiser sich künftig größere
Zurückhaltung auferlegon würde, aber er sagte kein Wort von einem
ausdrücklichen Versprechen des Kaisers, und der Satz , daß kein Kanzler
noch einmal solche Verantwortung werde tragen können, klang mehr wie
eine letzte Mahnung an de« Monarchen, nicht wie der Ausdruck voller
Zuversicht.

"
. _ ;

Die „Kölnische Zeitung " schreibt :
„ Man darf amwhmen , daß der Sturm , der durch Deutschland geht ,

und der in der Presse uns jetzt im Reichstag zum Ausdruck gekommen,
ist, auf den Kaiser seinen Eindruck nicht verfehlt hat . Wollte man das
Gegenteil annehmen , so müßte man den Kaiser nicht für die hochintelli -
gentc Persönlichkeit halten , die er ist . Man darf ferner annchmen ,
daß , wenn der Reichskanzler seine Ueberzeugung dahin aussprach , der
Kaiser werde in Zukunft in Privatgesprächen größere Zurückhaltung
beobachten, dicZ nicht nnr der Ausdruck einer rein persönlichen Ueber »

Das Ziel '.
Roman von Kcnrad Remling .

ch9. <,ortfetzung . ) Nachdruck verboten.,

Immer unmutiger faltete sich Adas Stirn ; und plötzlich
empfand sie eine lächerliche Sehnsucht danach , wieder das kleine
Geschäftsfräulein bei Heimer u . Co . zu sein, in dem engen, dum¬
pfigen Zimmer in der Hagelsbergerstraße zu wohnen, den Tag
über hrnrer dem Ladentisch zu stehen und am Abend mit irgend
einem Arbeiter ' " la Edmund Voigt anszugehen zu einem Glap
Vier und kaltem Abendbrot.

Aus diesem Gedankengange heraus klingelte sie nach der
Zofe , ließ sich eine Droschke holen imd fuhr zu Frau Schwäbel.
Unterwegs schon bereute sie wieder ihren Entschluß ; aber sie
mußte doch irgend etwas tun . So blieb sie denn dabei , stieg die
engen , dunklen drei Treppen enipor, ließ sich von ihrer ehemaligen
Wirtin anstaunen, bewundern und umschmeicheln und schenkte ihr
schließlich einen — Hundertmarkschein: nicht eigentlich aus Gut¬
mütigkeit; vielmehr aus einer unbewußten Laune ; sie wollte nur
glänzen und blenden damit . Eigentlich war es sogar töricht;
denn Heimer zählte ihr noch immer ihr Taschengeld — wenn auch
recht reichlich — zu und hatte eine so sonderbare Art nachzurech¬
nen : nicht gerade mit Worten und Zahlen , aber durch Fragen
und Bemerkungen, die er geschickt zu umkleiden wußte.

Trotzdem war sie sehr befriedigt über den Erfolg , den ihre
Großmut erreichte ; Frau Schwäbel „erstarb" wieder einmal in
Bewunderung und Ehrfurcht, küßte Ada die Hände und vergoß
einen Strom von Tränen .

Ada nickte herablassend , streifte die weißen Lederhandschuhe
wieder über und rauschte hinaus — stolz und vornehm wie eine
Königin.

Als sie nach Hause kam, war es Mittag . Heimer erwartete
sie bereits , um mit ihr den — Lunch einzunehmen. Obwohl die
Ärri .Gerichts &£ sie aßen, recht gut eine MirtaKsmablLeit

nannt werden konnten , hatte Ada doch ein für alle Mal die
englische Bezeichnung dafür gewählt, denn „welcher vornehme
Mensch aß um ein ffhr zu Mittag !"

„Du warst aus ?"
Heimer begrüßte seine Frau mit ruhiger Freundlichkeit und

trat mit .ihr ins Eßzimmer.
„Ja . . . ich — " sie unterdrückte ein Gähnen — „ man muß

den Tag doch ans irgend eine Weise hinbringen . . .
"

„So solltest Tu nicht sprechen, liebste Ada . Es gibt - doch
so vielerlei, mit dem eine Fraiy, wie Du , ihr Leben ausfüllen
kann .

"
„ Zum Beispiel?"
Sie lohnte sich zurück und sah zur Decke .
„Nun — da ist zunächst der Haushalt . . .

"
„Hm . . . ist nicht alles in bester Ordnung . . . ? Oder —

hast Du Grund , unzufrieden zu sein ?"
„Nein, nein , keineswegs . Meine Worte sollten nicht etwa

einen Tadel für Dich bedeuten . Aber —- wie wäre es , wenn Tu
einmal mit mir ins Geschäft führest ? Ich wüßte so manches,
wobei Du mir behilflich sein könntest. Oder interessiert Dich das
nicht mehr?

„Doch, doch . . . gewiß —" sie hatte plötzlich das Gefühl ,als müsse sie gut und freundlich zu ihm sein ; sie dachte daran ,wie viel sie ihm zu danken hatte, und wie wenig sie bisher getan
hatte, um ihre Dankbarkeit zu beweisen — „aber ließe sich das
nicht auch hier im Hause machen? Tu weißt, daß ich unser
Geschäftshaus nicht gern betrete ; die Gründe dafür liegen ja
nahe . . .

"
Er schwieg und ließ das Thema fallen. Er kannte dieseGründe und billigte sie auch zum Teil . Aber trotzdem : er hatte

mehr von ihr erwartet.
Ganz unvermittelt begann sie Plötzlich:
„ Ich habe schon daran gedacht, mir jemand einzuladen . . .

vielleicht — " sie überlegte ; der Gedanke war iür tu Wirklichkeit

erst jetzt, in diesem Augenblicke, gekonunen ; aber nun hielt sie
zähe daran fest, wie an allem , was einer ihrer plötzlichen Launen
entsprang — vielleicht Mademoiselle Jcanne .

"
„ Wer ist das ? . . . .So — ja , ich erinnere mich : die kleine

Pariserin , die Ihr in Genf in Pension hattet ? "
«Ja . Ich will ihr noch heute schreiben , wenn es Dir ' recht

ist . . ."
Heimer zögerte einen Augenblick:
„Ich kenne sie ja nicht. Aber — wenn Tu meinlt . .Nun wurde Ada unliebenswürdig:
„O , wir können cs ja auch lassen. Ich will sie Dir nicht

aufdrängen , wenn sie Dir schon von vornherein unsympathisch ist ,
noch ehe Du sie gesehen hast. Du bist ja der Herr im Hause .

' Ich
habe mich eben zu fügen . . sic verzog den Mund und spielte
die Gekränkte.

„Aber Ada ! Ich habe doch von alledem kein Wort gesagt .
Ich verstehe Dich wirklich nicht. Erfülle ich Dir nicht jeden
Wünsch ? Du solltest wirklich nicht so sprechen . Ich komme wahr¬
haftig manchmal aus den Gedanken, als ob Dn mich doch recht
wenig lieb hättest .

"
Sein zärtlicher Vorwurf stimmte sie sofort wieder , um . Sw

sprang auf, uahmchm Messer und Gabel aus der Hand und setzte
sich aus seinen Schoß, während sie mit ihren weichen Armen
seinen Hals umschlang :

„Nein , nein . Ich habe das auch gar nicht .so gemeint " ——
sie küßte seine Stirn , strich über sein Haar und flüsterte ihm
ins Ohr — „ ich habe Dich wirklich von Herzen lieb — ganz wahr¬
haftig " . . . dann zupfte sie an seinem Bart , druckte seinen Stopp
an ihre Brust und preßte ihr Kinn in sein Ohr . Ueber seinen
Kopf hinweg lächelte sie — ein häßliches Lächeln , das er jedoch
ebensowenig sah , wie er das Oberflächliche, Gemachte ihrer Lieb¬
kosungen empfand.

(Fortsetzung folgt -) .
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zengung ist , sondern einer solchen , die durch Kundgebungen und Äeuße -
rungen des Kaisers gestützt wird , die . der 5tanzfer nicht auf die Tribünedes Reichstags bringen wollte , oder konnte. An dem guten Glauben desKanzlers ist nicht zu zweifeln , aber man wird nicht umhin können, sichder Bergangenhrit zu erinnern . Rrcht zum ersten Male ist die Frageder persönlichen Politik des Kaisers auf der Tribüne des Reichstagserörtert worden, und nicht zum ersten Male hat der Kanzler crtlärt ,feinen Einslutz dahin geltend mache » zu wollen , daß der Kaiser sich in

.seinen persönlichen Kundgebungen und Aeußeeungen größerer Vorsichtbefleißigen wolle . Auf diese Versicherungen hatte man Hoffnungen ge¬fetzt , die sich nicht erfüllt haben , und gerade hieraus ist es zurückzu-
isühren , daß man sich jetzt an dielen Stellen mir Zusicherungen nichtbegnügen will , sondern Bürgschaften in Gestalt besonderer Einrichtungen
sucht ."

Die konservativ-agrarische „ Deutsche Tageszeitung "
schreibt in einem Artikel „Kaiser und Reichstag " : Ter Schwerpunkt der
Lage liegt darin , ob es dem Reichskanzler gelingen wird , den Kaiseroon der Berücksichtigung der Reichstagswünsche zu überzeugen . Tas
Platt mag die Besorgnis nicht teilen , daß die Umgebung des Monarchen
verhindern könnte, daß er die ganze Wahrheit erjährt .

Das Ausland .
DC. London , 12. Nov . ( Privat . ) Die englischen Zeitungen fahrensort, lange Berichte und Kommentare über die Reichstagsvcrhand -

lungen zu veröffentlichen , und es wird darauf hingewiesen , daß der
Kaiser von allen Seiten in einer Weise angegriffen worden sei, wie
bisher noch niemals ein lebender Monarch von irgend einem Parla¬ment der Welt . Die „ Time s " ist der Ansicht, daß die Krisis nichtbeendet ist , sondern als schlimmer und akuter angesehen werden müssedenn bisher , und jedenfalls sei es die bedenklichste Krisis , die das
deutsche Reich seit seiner Gründung durchgomacht habe. Das Blatt be¬tont die Einigkeit aller Parteien bei dem Angriff und meint , daß FürstBülow trotz seiner persönlichen Beliebtheit dieses Mal vollständig fehl-
geschlagen habe. Daß der Kaiser so scharf kritisiert wurde : sei ineinem Lande wie Deutschland , wo die feudale Monarchie noch so viel
gelte , ganz besonders auffallend .

Auch in diesen Ausführungen der „Times " tritt wieder das Be¬streben hervor , die von Fürst Bülow abgegebenen Erklärungen über den
Vorfall nicht verstehe» zu wollen . Das Blatt weist auf eine neue
gestrige Erklärung des „Dailh Telegraph " hin und den Gegensatz, in
welchem dieselbe zu dem stehen soll, was. der Kanzler im Reichstagesagte . Die Londoner Zeitung habe ausdrücklich wiederholt , daß alle
mögliche» Schritte getan worden seien , um vorher festzustellen , ob der
Kaiser die Berösfentlichung des Dokumentes auch wirklich wünschte.Dasselbe sei erst gedruckt worden , nachdem es offiziell in Berlin ge¬zeichnet war usw ., während man aus der Darstellung der „Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung " weiß , wie die kaiserliche Erlaubnis unddie offizielle Begutachtung einem Mißverständnis zu verdanken war .Die radikale „Dailh News " begrüßt es natürlich mit beson¬derer Genugtuung , daß der Kaiser im deutschen Reichstag so scharfkritisiert wurde . Das Blatt vergleicht die Berliner Vorgänge der
letzten Tage mit der Bedeutung der jungtürkischen Revolution . Manhabe sogar einen sozialistischen Abgeordneten eine Stunde lang unge¬stört gegen das persönliche Regiment wettern lassen . Bisher hätte manso etwas in Deutschland für vollkommen unmöglich halten müssen. Aufder anderen Seite meint das radikale Organ , dürfe man sich abernicht etwa einbilden , daß das persönliche Regiment Kaiser Wilhelmsdamit zu Ende gekommen sei, denn sein Einfluß in Deutschland undEuropa überhaupt werde bestehen bleiben . Die größere Reserve , dreer sich in Privatunterhaltungen auferlegen wolle, werde daran nichtsändern . Intriganten würden weiter arbeiten und es werde immermöglich bleiben , daß seine Generale ihn zu einer Kriegserklärungüberredeten . Daß der Kaiser ein so kluger und pflichttreuer Mann
sei, mache dieses Ende nur noch bedeutsamer , und das Blatt sprichtdie Hoffnung aus , daß das ganze für diejenigen eine gute Lehre werdenmöge , die während der letzten Jahre hier immer wieder mit Stolz be¬
hauptet hätten , daß König Edward sein eigener auswärtiger Ministersei . Ob die persönliche Politik des Königs von Erfolg begleitet ge¬wesen sei oder nicht, tue nichts zur Sache . Die Verfassung Englandssei für alle Eventualitäten berechnet und nicht speziell für einen gutenMonarchen .

Die „W c st m i n st e r G a z e t t e" bezeichnet die Reichstagsdebatteals einen Markstein in Deutschlands politischer Geschichte . Ebenso wie inEngland die freundliche Absicht in den kaiserlichen Ifeußerungen aner¬kannt werde , so werde auch einstimmig das Jnabredestellen der deutschenFeindseligkeit gegen England durch den Reichskanzler und den Reichstagbewillkommnet. Es sei ernstlich zu hoffen , daß gutgesinnte Leute beiderLänder sich durch die jüngsten Ereignisse im Widerstand gegen das An¬
wachsen des verhängnisvollen Mißtrauens zusarmnenfinden würden .— Paris , 12 . Nov . Von den Morgenblättern besprechen vornehm¬lich die radikalen Blätter die Reichstagsverhcmdlungcn , jedoch in ziem¬lich einseitiger Weise , indem sie als ihr charakteristisches Merkmal dieFreiheit und die Freimütigkeit der von allen Parteien an der Politik undder Art der Regierung des Kaisers geübten Kritik festhalten . „Es istunmöglich "

, meint die „ Lauter n e", daraus nicht zu schließen, daßsich in Deutschland etwas geändert hat .
" Diese Aenderung besteht fürdas Blatt hauptsächlich in der Wandlung des deutschen Volksgeistes , der

fortfahren werde , die Handlungen des Kaisers zu kritisieren und von ihmRechenschaft zu fordern. Weiter steht, lt . „ Köln . Ztg .
"

, das radikaleBlatt in der Kritik des Mrisers auch die bisherige Vorherrschaft Preußensgetroffen ; das deutsche Volk selbst sei jetzt erwacht und hinter Preußen

_ K a d i 5 th c Uvesse ._
sei Deutschland erschienen, um sein Wort und seinen Willen geltend zu
machen .

Anders urteilt der nationalistische „ E c l a i r". Der Kaiser , meint
er , wird gewinnen , wenn er nunmehr künftig Zurückhaltung übe, aber
er werde nichtsdestoweniger Herr der Richtungslinic » in der allgemeinen
Steuerung des Reichs bleiben . Das Blatt schiießt sich dem Worte des
alten Lavisse an , der, über seine Meinung befragt , erklärte : „Es hat sich
in der Tat erivas in Deutschland geändert , aber der Kaiser bleibt doch
der Kaiser . Er ist Zeichen und Symbol des geeinigten Deutschlands und
Deutschland will trotz seiner Mannigfaltigkeit eins bleiben , um groß und
stark zu sein.

"
Der royalistische „G a u l » i s " meint ; in dem deutschen Kaiser¬

reich sei jetzt di« parlamentarische Redefreiheit größer als in dem repu¬
blikanische,, Frankreich, wo uer Präsident der Kammer solche freie Kritik
des Staatsoberhauptes nicht gestattet naben würde .

— Madrid , 12 . Nov . Der „I m p a r c i a l" widmet den jüngsten
Verhandlungen im deutschen Reichstag einen Leimrute ! , . worin er
rühmend heworhebt , daß die Interpellation Basiermann dem deutschen
Parlament dazu gedient habe, eine Handlung seiner Souveränität aus¬
zuüben und damit dem Land einen großen Dienst zu leistem Durch
diese demokratische Kundgebung habe Deutschland nicht nur nichts an
Ansehen eingebüßt , sondern in den Augen Europas viel gewonnen . Auch
der republikanische „P a i s " ruft in seinem heutigen Leitartikel aus ,
welch besseren Beweis es für die Größe Deutschlands gebe als die Würde,
Unabhängigkeit und Freiheit , womit der Reichstag die Handlungen des
Kaisers beurteile . ( KIn. Ztg . )

— Petersburg , 12 . Nov . Tie russische Presse verfolgt die Verhand¬
lungen des Reichstags mit lebhaftem Interesse . Die „ B ö r s e n z < g . "
weist auf ein angebliches Wiedererwachen des süddeutschen Partitularis -
mus hin und hebt dessen Gefährlichkeit . für die Einheit des Reiches»
hervor. „Rjetsch " findet die Rede des Fürsten Bülow ausgezeichnet
durch ihre Würde und schreibt : Die Zuschauer aus den Tribünen des
Reichstags , di« etwa einer Verwirrung des Fürsten Bülow zusehen
wollten , mußten anerkennen, daß er so gut wie möglich aus seiner
schwierigen Lage herausging . „Russhh" sieht eine Revision der Reichs-
versasiung in konstitutionellem Sinne voraus und glaubt , das Prinzip
der Ministerverantwortlichkeit werde die Dynastie der Hohenzollern
stärken .

= Newhork, 12 . Nob. Die Presse , die sich anfangs zurückhaltend
äußerte , begrüßt jetzt die Erklärung des deutschen Reichskanzlers als
Morgenröte der Biimsterverantwortlichkeit , deren Wirkung auch größere
Stetigkeit der deutschen Politik zur Folge haben werde. <Kln . Ztg . )

CageS ' RunS schau.
Deutsches Reich.

M Ludwigshafen a. Rh ., 13. Nov . Die pfälzische Handels - und
Gewerbekammer lehnte in ihrer gestrigen Vollsitzung den Antrag auf
Verwerfung der Flaschenweinsteuer ab und setzte eine Kommission ein ,
die bezüglich einer niedrigen Staffelung der Steuersätze Vorschläge
machen soll. Weiter wurde eine Resolution des Referenten . Ge¬
heimrat Bruuck, zur Elektrizitäts - nnb Gassteuer angenommen , worin
dem Wunsche auf Ablehnung dieser Industrie , Handel und Gewerbe
schädigenden Steuer Ausdruck gegeben wird .

Die Disziplinarverhandlnng gegen ZZücgermeiller Schücking.
— Schleswig , 12 . Nov . In der heutigen Bormittagssitzung wurde

zunächst die Vernehmung des Angeschuldigten zu Ende geführt . In dem
dann folgenden etwa eineinhalbstündigen Plaidoyex des Staatsanwalts
Baurmeister hielt dieser seine Anklage in allen wesentlichen Punkten auf .
recht . Sein Antrag lautet auf Dienstentlaflung und Verurteilung in die
Kosten. Bei der Rede des Staatsanwalts kam es zu einem bemerkens¬
werten Zwischenfall. Als der Vertreter der Anklage dem Angeschuldigton
Unwahrhaftigkeit vorivarf , bat Schücking in erregtem Tone das Gericht
um Schutz gegen solche Angriffe , er könne sonst der Verhandlung nicht
länger beiwohnen . Der Vorsitzende bittet Schücking, sich zu mäßigen ,
und ersucht andererseits den Vertreter der Anklage, sich der Angriffe
auf die persönliche Ehrenhaftigkeit des Angeschuldigten zu enthalten . Das
Sachliche lasse sich auch ohnedies ausführen / Es trat sodarvn Vertagung
ein . — Um 6 Uhr wurde die Verhandlung wieder ausgenommen .

Der Iass Schm her .
— München, 12 . Nov . (Tel . ) Die „Münchener Neueste« Nach¬

richten" t!eröffentlichcn eine (von der „ Bad . Presse " tclegr . schon kurz
mitgeteilte ) Zuschrift von Professor Schnitzer, die sich mit einer Blätter¬
meldung beschäftigt, derzufolge eine päpstliche Verfügung Schnitzer be¬
fohlen hat. fortan nicht zu publizieren , kein« Vorträge zu halten und
sich überhaupt jeder öffentlichen Kundgebung , welcher Art auch immer ,
zu enthalten . Schnitzer erklärt : Soweit sich das Verbot , Vorlesungen
oder Vorträge zu halten , aus theologische Dinge beziehe, sei er ihm von
Anfang an znvorgekommen, da er sich aller theologischen und aller für die
Kandidaten der Theologie bestimmten pädagogischen Vorlesungen ent¬
halten habe , aber das Verbot , nicht etwa nur theologische, sondern über¬
haupt irgend welche Vorlesungen oder Vorträge über irgend welche Dis¬
ziplin abzuhaltcn oder irgend welche publizistische Tätigkeit auszuüben ,
bedeute einen solchen offenkundigen Eingriff in seine persönlichen, aka¬
demischen und staatsbürgerlichen Rechte und Pflichten , daß er sich bei
aller dem Oberhaupt der Kirche gebührenden Ehrerbietung außer stände
sehe , ihm zu entsprechen.

Der Münchener Korrespondent der „Frkf . Ztg .
" berichtet seinem

Matte hierzu : Der päpstliche Nuntius Dr . Frühwirth ist heute früh
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nach Rom gereist, um unter anderem auch über den Fall Schnitzer Bert
zu erstatten. Tie Nachrichten auswärtiger Blätter aus Rom , dej.
Papst fordere von Professor Schnitzer, daß er sich „jeder" öffentliche,̂
Kundgebung enthalte , können schon deshalb nickst richtig sein , da est^
Verbot in dieser Allgemeinheit gar nicht vom Papst erlassen werden lawi .i
Auch ist es falsch , daß Professor Schnitzer von einer „ Gruppe des bayerî
scheu Klerus zum Widerstande ermutigt iverde. " Dar Fall ist rein pcr-s
sönlicher Art und Professor Schnitzer bedarf in dieser Gewissenssache'

weder einer Ermutigung , noch sonst eines Eurflusses auf seine Ent. i
jcheidungen und seine Haltung . Auch zu einer „Antwort " Schnitzers',
an den Papst , von der in den römischen Meldungen die Rede ist, liegt!
lein äußerer Anlaß vor . Im übrigen ist es wohl möglich, daß durchs
das lebhafte Interesse im Vatikan für diese Angelegenheit die Aufnahme!
des Professors Schnitzer in die philosophische Fakultät wiederum ver-

"

zögert wird.
Lesterreich-Urrgar«.

Die nngarilche Mahtrechtsvorlage .
— Budapest, 12. Nov . (Tel . ) Im Abgeordneienhousc sprach über

die Vorlage betreffend die Wahlreform aussOreßlich der Minister des
Innern Andraffy , um di« Vorlage zu begründen . Diese wurde hieraus^
einem Ausschuffr von 31 Mitgliedern zugewirsen , welcher morgen ge. '

wählt werden soll. Die Verhandlung im Plenum dürfte erst in äintgitt |
Monaten erfolgen . -j

Die Wahlrechtsvorlage findet in der Presse und bei den politischen!
Parteien eine sehr geteilte , nirgends jedoch , ausgenommen wenige dem
Grafen Andrassy nahestehende Organe der Verfassungspartei , eene be-:
sonders begeisterte Aufnahme . In aufs schärffte verurteilenden Aus¬
drücken äußert sich das Organ der Sozialdemokraten ; ebenso entscki -.de» ,
machen auch die Organe der Nationalrtätea der Demokraten und bet '

j
unabhängigen Linken Front gegen di« Vorlage . Scharf ablehnend der» '
hält sich auch eine Gruppe der Bolkspartei , ferner zwei Gruppen der
Änabhängigkeitspartei . Sie bestehen aus zusammen etwa 75 Abgeord¬
neten , welche die Pluralität und die geheime Abstimmung bekämpfen.

Kin Kesehenlivnrf zur Verhinderung von Meinkäl/chungen .
— Budapest , 12 . Nov . (Tel . ) Ackerbauminister Daranyi legte dun'

ungarischen Abgeordnetrnhause einen Gesetzentwurf vor, der die Maß¬
regel» zur Verhinderung der Weinfälschungen verschärft. Die Tokajer
Weingegend wird als geschlossenes Gebiet erklärt, im die Wein nur zu
lokalem Gebrauch importiert werden darf , während von dort fremde
Weine überhaupt nicht exportiert werden dürfen . Di « Verwendung von
Korinthen zur Versüßung des Weines wird verboten . Die Straf¬
bestimmungen beziehen sich auch aus gefälschten Wern, der vom Ausland
exportiert wird .

Frankreich .
— Paris , 12 . Nov . In dem heute in der Kammer zur Verteilung

gelangten Bericht des radikalen Deputierten Gervais zum Kriegsbudget
wird ausgeführt , daß das jährl . Rekrutenkontingent in stetigem Rückgänge
begriffen sei. Bisher betrug es 215 000 Wann ; im Laufe des Jahres
ging es aber auf 210 000 Mann zurück . Im Jahre 1912 wird es vor¬
aussichtlich nur 204 000 Mann und im Jahre 1928 nur 182 000 Mami
betragen . Der Mannfchastsbestand , der zwei Kontingente umfaßt , und
von 467 000 Mann im Jahre 1907 auf 433 000 Mann im Jahre 1908
zurückging, wird im Jahre 1909 nur 417 000 Mann und bei weiterer
stetiger Abnahme im Jahre 1826 nur 380 000 Mann betragen . Ter
Berichterstatter erklärt, daß diesem ernsten vebelstande nur durch die
Vermehrung der Kapitulanten und durch die Einführung der Gestel¬
lungspflicht für die Eingeborene » in Algerien abzuhelfen sei.

= Toulon , 12. Rob . (Tel . ) Die Sicherheitsbehörde nahm in der
Wohnung mehrerer Arsenalarbeiter , welche einen anarchistischen und'
antimilitaristtschen Verein mit dem Namen ,,La Jennesse libre " ge¬
gründet hatten , sowie in den Räumen des Vereinslokals eine Durch¬
suchung vor und beschlagnahmte mehrere Ballen mit aufrührerischen
Flugschriften . Der Sekretär deZ Vereins , sowie der Sekretär des revo -
lntionären Syndikatsverbandrs des Bar -Departements wurden verhaftet,

England .
Aksttenfragen im Hlnlerhavse .

— London, 12 . Nov. (Tel . ) Im Unterhause richtete der Abg .
Lee an Asquith die Frage , ob die Regierung den Zweimächte - Standard
der Flotte in dem Sinne auffasse , daß England selbst den Flotten der
beiden nächststärksten Seemächte um 10 Prozent überlegen sein müsse .
Asguith sagte werter nichts, als daß er diese Frage mit „Ja " beant¬
worten könne, worauf allgemeiner Beifall kaut wurde .

Der Abg . Harris (kons . ) stellte die Anfrage , warum das Handels¬
ministerium die Anwendung der Bestimmungen des Kauffahrteischiff -
fahrts - GesetzeS betr. die Ladelinie der Getrrideladungen und die
Lebensrettung auf ausländische Schiffe hinausschiebe.

Churchill erwiderte , ein freiwilliges Borgehen von seiten der
fremden Regierungen sei einer bloß zwangsmäßigon Durchsetzung der
Bestimmungen in jeder Beziehung vorzuziehe « . Die Unterhandlungen
mit den fremden Regierungen machten recht gute Fortschritte und er .
hoffe, daß bis zum 1. Oktober 1909 , dem für die endgültige Durchfüh¬
rung der Bestimmungen angesetzten Termin , die hauptsächlichsten See¬
mächte die Bestimmungen freiwillig durchführen würden .

t

fl

dmtfidte Nachrichte « .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be»

wogen gefunden , den Hoslakaien Franz K o p p und Johann Schäfer *

in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme

Grotzh. hostheater zu Rarlrruhe-
„C a n v i o a“,

Lustspiel in drei Akten von Bernhard Shaw .
— Karlsruhe , 13 . Nov. Allem voraus geschickt eine Rich¬

tigstellung : Ter Theaterzettel kündet ein Lustspiel Shaws anund dieser ietdst nennt es ein „Mysterium "
. Warum die Aen-

derung der Bezeichnung ? Denn in dieser letzteren liegt doch
sicher eine Absicht des Dichters. And wenn es auch nur die eines
irischen Spottoogets ist, zu all den Rätseln dieses Strickes nochein neues hinzuzugejellen. Es ist wirklich kein Lustspiel schlank¬
weg, diese „ Candida" — es ist wirklich ein Mysterium des Dich¬ters , freilich nicht ganz im. landläufigen Sinne genommen, sein
Geheimnis, das ihm niemand ergründet . Und so schreibt er m
Konsequenz dieser Titelzeichnung am Schluß des Stückes, alsCandida , die geliebte Gattin des trefflichen, vielvergötterten,
.christlich-sozialen Pastors Jakob Morell sich entschließt , bei dem
Manne zu bleiben und den knabenhaften, schwärmerisch sie an-
(betenden Liebhaber Marchbanks von dannen zu senden :

„Sie wendet sich zu Morell , mit ausgebreiteten Armen : O
Jakob ! Sie umarmen sich , aber das Geheimnis in des Dichters-Herzen, das kennen sie nicht .

"
Das ist ja vielleicht nicht sehr anerkennenswert und allesandere, als die Klarheit eines Werkes fördernd. Aber daran läßt

sich nun einmal nichts ändern ' und man muß eben Shaw nehmenwie er ist , oder ihn ganz ablehnen. Das Letztere taten übrigensgestern etliche Temperamentvolle, die den Schlußbeifall des
Hauses mit entrüstetem Zischen durchsetzten, da sie sich von dem
Dichter nicht narren lassen wollten. Was ein sehr begreiflicher
Standpunkt ist.

Aber wir stehen heute nicht mehr am Anfang der Dichter¬
tags Shaws und müssen jetzt schon mit einer abgeschlossenen Per -
sönlichkest rechnen . Sogar „ Candida " , das Mysterium, lebte
schon länger als vier Jahre aus den deutschen Bühnen , ehe es zu«ns kam . Und mit dem Reiz der Neuheit hat es darum auch seine

herausfordernde Geste ziemlich verloren . Man hat es längst aus¬
gegeben , hinter ihm her nach „des Dichters Geheimnis " zu grü¬
beln , ergötzt sich an den einzelnen Szenen drolligen irischen
Lebenshumors, den zahlreichen , feinen und mehr oder minder
geschlissenen Wahrheiten, die Shaw so geschickt zu einem Stück
vereinigt, daß daraus insgesamt eine halb lachende, halb be¬
trübte , aber immer unterhaltsame Unwahrheit geworden ist.

Nichts weniger als ein regelrechtes Drama , diese „Can¬
dida "

. Ein dialogisiertes Feuilleton ; eine in Bühnenform ge¬
schriebene Causerie; Tiessinn, der verrückt ist, Verrücktheit, die
gedankenvoll ist ; die triviale Geschichte aus einem mild eifernden,
englischen Pfarrhaus und das Welträtsel des Menschenherzens —
kurz, ein schnurrig „Mysterium" .

* * *

Soll man auch heute noch seinen Inhalt genauer dar¬
tun ? Da ist der für die sittliche Hebung des Volkes arbeitende
40jährige Pastor Morell , den wegen seiner herrlichen Predigten
und seines gemütvollen Wesens alle Frauen lieben und aus öcnjinfolge seines reinen, selbstlosen Wirkens die Öffentlichkeitzu ver¬
trauen beginnt. Er arbeitet so viel für die anderen, daß sein ^Weib , Candida, die er zärtlich liebt und über alle Frauen stellt ,
es als ihre Pflicht ansieht , ihm auch zu Hause ein Schloß der Be-
haglichkeit aufzurichien . Diese Candida wird von einem 18jäh-
rigen poetisch veranlagten Pecrsneffen Marchbanks verhimmelt,
der schließlich ganz unbekümmert dem Pastor begreiflich zu machen
sucht, daß dieser zu wenig Verständnis für die hohen Eigenschaften
seiner Frau habe uud daß er Candida frei zwischen ihnen beiden
wählen lassen solle. Tie Berblüfsung und der Zorn des Pastors
sind nicht unberechtigt . Doch muß er sich von Candida immerhin
sagen lassen, daß er doch schon so viel Liebe auf der Welt genieße ,
daß eigentlich dem jungen Dichter auch etwas zukomme , der sic
weit nötiger habe . Als dann aber Morell insofern eine Art Probe
auf dasExemPel macht, daß er seine Frau mit dem jungenSchwär -
mer einen Abend allein zu Hause läßt , während er selbst irgendwo
einen Vortrag hält , da findet der junge Marchbanks diese Haltmrg

S Pastors so tapfer und schön, daß er nun seinerseits alle de- K
hrlichen Worte zurückhält und der Geliebten seiner Träume H
oei Stunden lang feine Verse oorliest, und, von ihr aufgesordert, |
r sein Selbst , ohne Pose, in Worten zu erschließen , das Haupt |
if ihrem Schoße , nur den Namen «Candida " zu stammeln hat. *
ls der Pastor zurückkehrt und Candida zwischen den beiden tat- ,
chlich wählen soll, da entscheidet sie sich , bei ihrem Gatten zu
eiben, weil dieser von beiden — der Schwächere sei . Denn ihm
sie nicht nur Gattin , chm ist sie zugleich Mutter und Schwester ,

icht umsonst ist Shaw bei Ibsen in die Schule gegangen : Tie
cau vom Meere bleibt bei dem Gatten , als er sie in Freiheit '

Aber wirklich : Bei dem Gang der Handlung braucht man .
sich bei Shaw nicht aufzuhalten , das hätte bei ihm geradesogut^
anders sein können . Das aber ist es allerdings auch, was manche
Gemüter verletzt : dieser absolute Mangel an ausgeprägter Festig - ■;
feit seiner Anschauungen , dieses bloße Jonglieren mit tausend -
Möglichkeiten , die Unterschiebung des lediglich Artistischen an j
Stelle des absolut Künstlerischen . Und alles kann auch durch die -
feinsten Apereus nicht verdeckt werden . Der große Spott des (
Dichters ist doch zu merken , aber er ist ein geistvoller Spötter , der -
sich selbst nicht schont . Denn in dem kleinen Einakter : „ Wie er
ihren Mann belog ", hat der Dichter bald darauf sein eigenes Stück ■ ,
verspottet und parodiert . Bei der hiesigen Aufführung jenes . -
Einakters fiel der parodistische Charakter dadurch weg , daß eine ^
Reihe von Pointen fortgelassen waren und — zur Hauptsache — J
„ Candida" selbst hier noch nicht gegeben worden war . Jetzt wird j
auch jenem kleinen Drama ein lustigeres Verständnis hier be- 1
schieden sein . }

Die Aufführung der „Candida " unter Herrn Kien - i
icherfs sehr gut den Intentionen des Dichters nachgehender
Regie war eine recht ansprechende in ihrer Lebensfrische und Na- s
türlichkeit . i

Als Pastor Morell bot Herr Höcker eine ganz ausgezeich - ;
nete Leistung . Sowohl das Ruhig-Selbstsichere jemes Cüarak-

i

i
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‘mtb zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich Schwedischen sil¬
bernen Verdienstmedaille mit der Krone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 80.
Oktober d. I . gnädigst geruht , die Telegraphensekretäre Karl Schäff¬
ler aus Karlsruhe und Albert Grimm aus Herbolzheim zu Ober-
Telegraphensekrctären bei dem Tclegraphcnamt in Mannhcinr zu er¬
nennen.

Ernennungen . Zersetzungen . Zurutzesetzungen etc.
»er etatmätzigeu Beamte « der Gehalts . lasse« « bis K , sowie
Orne «n« uge », Versetzungen re. von « ichtetatmößigen Beamten .

-— Großh . Landesgewerbeamt . —
llebertragea :

dem Unterlehrer Otto BlanruS in Tauberbischofsheim eine HilfZ -
lehrerftelle an der Handelsschule in Karlsruhe .

Berte- »:
Hilfslehrer Paul Weber an der Han-delsschule in Karlsruhe in

gleicher Eigenschaft an jene in Mannheim .
Aus Sem Bereiche des Grotzh . Ministeriums - er Finanzen .

-— Steuerverwaltung . —■
'
Ueberiragea :

die Steuereinnehmer « Kehl-Dorf dem Steueraufseher JohannBader in Sinzheim unter Ernennung zum Steuereinnehmer , die
Steuereinnehmerei Schwetzingen dem Steuereinnehmer Leopold Hügle in
Ladenburg, die Stouereinnehmerei Hoffenheim dem Vizewachtmeister
a. D . Ignaz Leppert in Malsch unter Ernennung desselben zum Unter-
«pheber .

Versetzt:
Finanzassistent Gerdas Lang, Gehilfe bei dem Grotzh . Steuer -

Lmmiiffär für den Bezirk Engen, in gleicher Eigenschaft zu jenem für
den Bezirk Breisach , Finanzasfistcnt Gustav Stroh , Gehilfe bei dem

• Grotzh . Steuerkommissär für den Bezirk Kehl, in gleicher Eigenschaft zu
jenem für den Bezirk Engen .

Zuruhegesetzt auf Ansuchen :
Steuereinnehmer Hermann Knotz in Bühl unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste.
Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .

Befördert bezw. ernannt:
BSchle, Otto, Unter! , in Baden , wird Hauptl . in Klepsau, A. Boxberg .
Beierle, Emil , Unterl . in Gailingeu , wird Hauptl . in Ochringen , A .

Konstanz.
Butzgard , Luise , Unterl. in Eiscntal , wird Hauptl . in Wehr, A . Schopf -

heim.' Eckert, Albert, Schulverwalter in Eutigen , wird Hauptl . in Meissoirheim ,A . Lahr.
Eiche, Anna , Jndustriel . in Mannheim , wird Hauptl . daselbst .
Göltz, Friedrich, Unterl . in Eberbach , wird Hauptl . in Sandhosen-

Scharhof, A . Manicheim.
Graf, Wilhelm, Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .Grimm , Friedrich, Unterl. in Offenburg , wird Hauptl . in Whhl, A.

Emmendingen.
Gut , Marie , Unterl . in Ettlingen , wird Hauptl . in St . Georgen, A.

Villingen.
Hauser, Emilie, Unterl . in Schutterwald , A. Ossenburg, wird Hauptl .

daselbst .
Heller, Emilie, Unterl . in Cndingen, wird Hauptl . in Singen , A .

Konstanz.
Kahler, Daniel , Unterl . in Unterschüpf , wird Hauptl . in Hardheim, A .

Buchen .
Krouenthaler , Karl , Unterl . an Lehrerseminar Meersburg wird Hauptl .in Pfullendorf .
Lederle , Mathilde , Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . daselbst .
Leichle, Wilhelm, Unterl . an Realprogymnasium Schwetzingen , wird

Hauptl in Knielingen, A. Karlsruhe .
Mehrlein, Joseph, Unterl . in Schillingstadt, wird Hauptl . in Eschbeck .A. Pfullendorf .
Nelius , Anna , Unterl . in Eberbach , wird Hauptl . daselbst .
.Pfnnder , Wilhclm, Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . daselbst .
Rößler, Franz , Unterl . an Götheschule Karlsruhe , wird Hauptl . an

Volksschule daselbst .
Schatz, Henriette, Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . daselbst .
Schmitt, August, Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . in Karlsruhe .
Schmutz , Frida , Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . daselbst .
Schott, Josephine, Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . daselbst .
Sigmann , Ludwig, Unterl . in Konstanz, wird Hauptl . in Dietlingen ,A. Pforzheim.
Staudenmaier , Karl , Unterl . in Hockenheim, wird Hauptl . in Hamberg,

A. Pforzheim.
Stöckleiu, Franz , Unterl . in Walldürn , A . Buchen , wird Hauptl . daselbstThoma, Karl , Unterl . am Lehrerseminar I Karlsruhe , wird Hauptl an

Volksschule daselbst .
Vögele, Frida , Unterl . in Reichenau , A . Konstanz, ioird Hauptl . daselbst .'
Wacker, Anna , Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
Wagner, Wilhelm, Unterl. an Taubstummenanstalt Meers -burg , wird

Hauptl . in Karlsruhe .
Weiser, Thekla, Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . daselbst .
Zimpfer, Wilhelm, Unterl . in St . Georgen, A. Villingen, wird

Hauptl . daselbst .

Badifttie Chronik .
A . Karlsruhe , 11. Nod . Die Richtung des Kreissträßchens von

Hagsfeld nach Rintheim datiert aus der Zeit , als Durlach noch die
markgräflichc Residenz und Landeshauptstadt war . Die Stratzc diente
dem Verkehr mit Turlach und ihre Rickstung hatte insofern einen guten
Sinn . Seit bald 200 Jahren befinden sich aber die Residenz und die
Zentralbehörden in Karlsruhe , wo sich eine Großstadt entwickelt hat ,
und nun hat es keinen Sinn mehr, von Hagsfeld über Rintheim nach
Karlsruhe zu fahren . Es ist höchste Zeit , daß mit diesem Ueberbleibsel
früherer Zustände, da Karlsruhe „zwischen den Straßen lag ", aufge¬
räumt wird . Es handelt sich nur um ein kurzes Stück, das hcrzustellen
ist, um der ganze« östlichen Hardt und der Stadt Karlsruhe die Vor¬
teile einer kürzeren und naturgemäßeren Verbindung zu sichern . Wie
man hört , sollen die Baukosten aus ungefähr 43 000 M veranschlagt
sein , wovon etwa 28 000 <M zu Lasten von Karlsruhe , 15 000 Ji zu
Lasten von Hagsseld zu schreiben wären . Die Sache soll gegenwärtig
beim Kreisausschuß liegen, der über einen Beitrag Vorschläge zu
machen hat . Es wäre nicht mehr als billig, wenn den Gemeinden der
östlichen Hardt durch einen Kreiszuschutz unter die Arme gegriffen
würde, da diese Gemeinden der Unterhaltung der Staatsstraße init -
zahlen müsien . die die westliche Hardt durchzieht, obschon sie von dieser
gar keinen Nutzen haben. Dies spricht jedenfalls für das Verlangen
der östlichen Hardt , auch etwas zu bekommen , wenn es keine Staats¬
straße ist, so doch ein praktisches , zeitgemäßes Kreissträtzchen.

— Mannheim , 13. Nov. Prinz Heinrich von Preuße « stattete
gestern nachmittag der Maschinenfabrik von Heinrich Lanz einen Be¬
such ab und machte alsdann einen Automobil-Ausflug nach Speyer .

£ä Mannheim , 12. Nob. Der Neckar führte gestern früh zum erstenMale leichtes Treibeis . Auf den Rheinsporen fährt die Jugend bereits
Schlittschuhe. Der Wasserstand ist nahezu an den niederste» Pegel¬
ziffern angekommen, die man von unseren Flüssen kennt. Oberhalbder Rheinbrücke erstreckt sich eiue breite Kicsbank von der pfälzischenSeite bis in die Mitte des Strombetts .

= Mannheim, 12. Nov . Auf dem Zentralgüterbahnhof wurde , wie
jetzt bekannt wird , in der biachi vom 14 . auf 15 . vorigen Monats ein
aus dem 14 . Jahrhundert stammendes Oelgemüldc ans Venedig, das
Porträt eines Dogen, gestohlen. Non den Dieben hat man noch keine
Spur . Das Bild war lt . « Frkf. Ztg. " in einer 68 Zentimeter langen ,43 Zentimeter breiten und 3 Zentimeter hohen Kiste verpackt .A Pforzheim , 12 . Nov . Der 23jährige ledige Heinrich Orth
von Mittelhaslach , der gestern früh bewußtlos mit schweren Kopf¬
wunden auf der Freudentaler Straße aufgefunden würbe , ist
heute beim Transport in das Bezirkskrankenhaus gestorben .
Orth war von einem Tanzvergnügen kommend mit dem Rade
auf dem Heimweg gestürzt , wobei er einen tätlichen Schädelbrnch
erlitt .

-n- Baden-Baden, 12. Nov. Dem Stadtrat wurden von einer nicht
genannt sein wollenden Dame 1300 Mack zur Verfügung gestellt als
Grundstock für spätere Errichtung eines Schutzdaches (Zeltdaches) auf
dem Platz des Wochenmarktes . Im Einverständnis mit der Stifterin
hat nun der Stadtrat beschlossen, die Summe als Grundstock für eine
später zu errichtende Markthalle zu verwenden. — Am heutigen Tag
feierte Herr Alt-Stadtrat Karl Friedrich Lorenz hier in voller geistigerund körperlicher Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag .■u . Denzlingen (A . Eimnendirigan) , 12. Rov. Gestern abend wurde
bau dem Männerchor und dem Mnsikverein Denzlingen ein Fackelzng
durch den Ort nach dem Schulhausplatzeveranstaltet , um dort dem lang¬
jährigen Dirigenten des Männerchors Denzlingen , Herrn Hauptlehrer
Johann Manger, der seit 40 Jahren als Lehrer hier wirkt, ein Stäiw -
chen zu Ehren seines 60. Geburtstages darzubringen . Der Vereinsvor¬
stand , Herr Johann Nefzger , dankte dem Jubilar für seine vielen Be¬
mühungen als Dirigent und brachte ein dreifaches Hoch aus denselbenaus . Herr Manger dankte für die Ovation . Wohlgelungene Gesangs -
und Musikstücke beschlossen die Veranstaltung .* Saig (Neustadt i. Schlv .) , 11 . Nov . Gestern abend hatten wir
Gelegenheit, eine seltene Naturerscheinung zu beobachten . Die Spitzender Blitzableiter der Kirche und von drei Privathäusern glühten in
weißlichem Lichte. Es war ein St . Elmsfeuer , ein Ausgleich zwischender Elektrizität der Erde und der Luft . Der Himmel war klar und
das Thermometer zeigte 2 Grad Kälte. Frb . Ztg.

Vom Oberland, 12. Nov . Die dem Domänenärar Anstehende
Fischereiberechtigung in der Wutach gelangte für die 28 Kilometer
lange Flutzstrecke von Grimmelshafen bis zur Mündung gestern zur
Neuverpachtung für die nächsten 12 Jahre . Dabei wurden insgesamt
für die in 5 Lose eingeteilte Strecke an Höchstgeboten 4720 M erzielt .
Der Zuschlag ist noch nicht erfolgt.

— Von der Dona», ll . Nov . Um die Menge des beim Städtchen
Fridingen (Tuttlingen ) verschwindenden und in der Nachquelle ( Baden )
zum Vorschein kommenden Donauwassers zn messen , wurden heute «ruf
Veranlassung der württembergischen Regierung 500 Zentner Viehsalz
an den Bersickcrungsstellen zur Versinkung gebracht. Mit Spannung
sieht man dem Ergebnis des interessanten Versuchs entgegen. Ein ähn¬
licher Versuch ist lt . „Frkf. Ztg.

" auf Anordnung des badischen Handels¬
ministeriums im Jahre 1877 an den Versinkungsstellen oberhalb Möh¬
ringen gemacht worden . An Harch der damals weiter mit dem Versuchverbunden gewesenen Wassermengemessungen wurde feftgestellt, daß von
den versenkten 200 Zentner Kochsalz 183V- Zentner wieder zum Vor¬
schein kamen .

□ Aus Bade», 12. Nob. Die diesjährige Prüfung der Kandi¬
daten für den Amtsrrvidentendienst wird Montag den 14 . Dezember ,

vormittags 8 Uhr beginnen. — Pfarrer Karl Horn in Waldangelloch
ist auf die Dauer von 6 Jahren zum Dekan der Diözese SinShcim ge¬
wählt worden. Die Wahl wurde von, evang . Obcrkirchenrat bestätigt ,
— Am 15. November d . IS . wird das auf der Strecke Neckarelz —Meckcs»
heim zwischen den Stationen. Obrigheim und Asbach liegende Stations¬
amt V Mörtelstein eröffnet . Der neue Haltepunkt ist für den Pep»
soncn-Gepäck-Expreßgut- und Milchverkchr eingerichtet. ^

Born Kaiser.
© Tonaucschiiigcn , 12 . Nov . Der Kaiser brachte heute Y4

Füchse zur Strecke , insgesamt wurden gestern 29 Füchse , 3 Hasel «
und 1 Stück Rehwild erlegt . Die Rückkehr von der Jagd erfolgt «
gegen 3 Uhr nachmittags .

Um 8 Uhr fand im Schlosse Abendtasel statt . Am Freitag
ist ebenfalls Jagd . — Am nächsten Sonntag wird der Kaiser am
evangelischen Gottesdienst teilnehmen .

□ Tonancschingcn , 13 . Nov . Ter Kaiser fährt am Sonn¬
tag den 13 . d . M „ nachmittags 2 Uhr . wieder von hier ab und!
zwar nach Baden -Baden zum Besuch der Großherzoglichen Herr¬
schaften. Der Aufenthalt wird etwas inehr als zwei Stunden
dauern . Ilm 6 Uhr 45 Minuten fährt der Kaiser dann Übels
Karlsruhe (ohne Halt ) , Heidelberg nach Kiel .

Aus dem gewerblichen Leben .
X Furtwange » , 10. Nov . Eine kleine Belebung zeigt sich jetzt t*der Uhrcnindnstric. Nachfrage ist von Rußland aus nach Schwarzwäldev

Holzuhren, welche noch hier und in der Umgebung , besonders in Güten¬
bach, aber nur mehr von Kleimncisternhergestcllt werden. Der Bersarid
geschieht zum größten Teil von Gütenbach aus . — In Kuckuck- und
Jockelc -llhreu ist der Handel immer noch flau . — Die Uhrenfabrik A.-G.
vorni . L . Furtivängler Söhne, die nur bessere Sorten , Rcgulateurc ,
Haus - und Präzisionsuhren fabriziert, ist vollauf beschäftigt mW läßt
schon seit einigen . Wochen über die gewöhnliche Arbeitszeit hinaus
arbeiten .

/ \ Stuttgart , 12 . Rov . Eine aufsehenerregende Meldung kommt
von den württembergischen Staatseisenbahnen . Auf Anordnung der
Generaldirektion haben hiernach in letzter Zeit iin ganzen Land«
1100 Hilfsuntcrbcamte und Arbeiter, davon allein 88 in Stuttgart , ge¬
kündigt bekommen , darunter Leute mit 5 und mehr Dienstjahren und
auch Verheiratete . Den Grund zu diesem jetzt im Winter und kurz
vor Weihnachten doppelt harten Vorgehen soll z. T . im Sparshstem , das
sich neuerdings sehr stark bemerkbar macht , liegen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13. November .

§ Fod «slall . Der in weitesten Kreisen wohlbekannte Buch¬
händler Jean Mouly ist im Alter von 68 Jahren gestorben. Der
Entschlafene stand über 36 Jahre der Buchhandlung iin hiesigen
Hauptbahuhos vor und genoß viel Sympathie .

8 Vom Zuge überfahren und sofort getötet . Der 33 Jahre
alte , in der Marienstraße hier wohnhafte Gepäckschaffttcr Fried -
rich Lauer wurde heute früh von einem kurz nach 6 Uhr hier
einlausenden Zug überfahren und getötet . Lauer hatte , um sich
zum Bahnpostgebände fu begeben, beim tleberschreiten der Gleise
den Zug nicht bemerkt ; er wurde von der Lokomotive erfaßt
und ihm der Kopf vom Rumpf getrennt . Der Kopf war bis zur
Unkenntlichkeit entstellt . Lauer war verheiratet und Vater eines
Kindes .

=~ Wettbewerb . In dem bo»l Großh. Ministerium der Finanzen
ausgeschriebenenWettbewerb für ein Forstwarthaus in St . Peter wurden
die Preise wie folgt verteilt : 1 . Preis Dipl .-Jng . Schmiedcr, Bauprakti¬kant, Karlsruhe ; 2 . Preis Dipl . -Jng . H . n . F . Wielandt , Baupraktikantcrrin Konstanz. Angekaust wurde;: die Entwürfe des Herrn Dipl .-Jng .
Walterspicl -Karlsruhe und stud . nreli . Kiefer -Heidelberg. Sämtliche
Konkurrenzarbeitcn sind vom 27 .—30 . dieses Monats öffentlich im
Standehaus ausgestellt und dürfte sich ein Besuch der Ausstellung in
Anbetracht der zahlreich eürgelaufencu Projekte , ( 101 ) lohnen.

X Sprachunterrichtskursefür das Eisenbahnpcrsonal, Abfertigungs -
beamte und Zugspersonal beabsichtigt die badische Eiscuüahnoerivaltu ng
auch im laufenden Winter wieder an verschiedenen größeren Plätzen cin -
zurichten. Die unentgeltlichenKurse haben sich bewährt.

# Der erste Familienabend des (tvang . Bundes in Mühlbnrg
war von einer stattlichen Zahl evangelischer Glieder der Gemeinde '
Mühlburg besucht. Der geräumige Saal des Gasthauses „Zu den drei
Linden " Ivar beinahe bis zum letzten Platz gefüllt. Nach einer kurzen
Begrüßungsansprache des Vorsitzenden des Karlsruher Ortsvereins ,
StadtpfarrerS Heffelbacher, der der jüngsten Abteilung des Vereins ,der Gemeinde Mühlburg , den Willkomm bot , hielt Herr Pfarrer Lud -^
wig aus Eichstettcn einen Bortrag über „Katholizismus und Prote¬
stantismus in ihrem Einfluß auf das deutsche Volkslcbcu.

" Mrt einem .
lebhaften Aufruf zum Zusammenschluß aller Evangelischen endete der
Vortrag , auf den sich eine ganze Anzahl neuer Mitglieder zur Auf - '
nähme in den Ortsverein meldete . Herr Dekan Ebert schloß mit
einem Dankeswort den Familicnabend, der durch die trefflichen Lieder -
vorträge des Evang. Kirchcnchors von Mühlburg und die künstlerisch
wiedergegebenen Trios der Herren Gebrüder Joachim, Krengel und
Maag verschönt worden Ivar.
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2ers, seine von Güte zur Entrüstung überschnellende ' Stellung¬
nahme gegenüber dem Jüngling Marchbanks , wie die dankbare
Unterordnung unter die von ihm nun einmal als erste aller
Lrauen geliebte Candida kam sehr gut und ohne Uebertrerbung
zum Ausdruck . Frau E r m a r t h aks Candida war ebenfalls
«ortrefflich . Durch alles Mütterliche und Frauenhafte , durch alles
Besorgte und Freundlich -Abwehrende Candidas weiß sie jenenleisen, erotischen Ton hindurchklingen zu lassen , der , Candida
ielbst unbewußt , als ihr eingeboren , vielleicht dm Schlüssel ihres
Wesens ausmacht . Herr K r o n e s als Marchbanks wirkte in
keiner stürmischen Schwärmerei und in seinem knabenhaft -trotzi¬
gem Egoismus , der doch jeden Augeitblick zur Entsagung bereit
jst, sehr fein . Er war ganz in jenes unreife Jünglingstum der -
Handelt , das uns dann in späteren Jahren in all seinen Torheitenund Vermessenheiten — und Wohl auch gerade wegen dieser

Eigenschaften — so rührend erscheint . Herr D a p p e r stellte
den seine Arbeiter ausbeutenden hartgesottenen Vater Candidas
in wirksamer Zeichnung vor , vorzüglich in Erscheinung , Wort und
Geberde , die, alle gleich aufdringlich , dm Mann prägnant kenn¬
zeichneten. Einen durch das Nacheifern Mvrells amüsanten
Hilssgeistlichen Mill gab Herr B a u m b a ch • recht gelungen .
Frl . Luise Podechtel als etwas vorwitzige Maschinenschreibe -
rin Proserpina war vorzüglich . Als Frau liebt diese natürlich auch
den Pastor . Alle Frauen leiden ja an Prossys Krankheit .

Es ist eigentlich merkwürdig , daß Shaw , der doch als großer
Feminist in diesem Stücke der Frau eine ganz besonders bevor¬
zugte Rolle zudenkt , so daß Candida schließlich von männlicher
Entschiedenheit und der Pastor von werblicher Schwäche ist, den¬
noch nebenbei die Frauen wieder recht wenig hoch einschätzt. Aber
.schätzt er überhaupt einen Charakter ? Nicht umsonst wird in
diesem Stück fast jede Person zuletzt als verrückt erklärt , verzückt
wie ein Märzhase ! Eine Bemerkung , die dadurch nicht an Wert
verliert , daß sie augenblicklich sehr aktuell ist . Und jo bleibt in
der Tat die letzte Absicht des Dichters in gewissem Sinne ein un¬
ergründliches ^-Mysterium ". , Ll l b e c t Her z o ,a .

Vermischtes.
i--- S»erlln . 12 . Nov. In der heutigen Vormittagsziehttngder Kgl . Pretlß Klasienlotterie fielen je 10000 Mark aus

Nr . 23156 und 127029 ; in der Nachmittagsziehung fielen
Mark 15 000 auf Nr . 25238 Mark 10000 ans Nr 281007 und
je Mark 5000 ans Nr . 70455 . 152694 .

--- Dresden . 13. Nov. (Tel ) Die Verkäuferin Helm hat ihr
7 Monate altes Kind , das sie zuerst bei Ziehleuten hatte , an sich
geuonime » und in einem Teiche solange unter das eiskalte
Wasser gehalten, bis es tot war . Die unnatürliche Mutter
wurde verhaftet.

— Klaue » (Vogtland ), 12 . Nov. (Tel .) Seit gestern abend
sind , wie dem „Voiglläudlsche Anzeiger" gemeldet wird , im Vogt -
tande wiederum neue Erdbeben verspürt worder . In der ver¬
gangenen Nacht erfolgten fünf leichte Erdstöße . Heute mittag uni
12 Uhr 25 Min . wurde ei» heftigerer Erdstoß verspürt .

----- Schlüchtern (Neg . -Bez . Kassel ). 12. Novemb. (Tel .) Nach
vorausgegangenem Wirtshaus st reit wurde der Schiffsschaukel-
befitzerssoyn Jakob Kastensttin vou dem Arbeiter Weinerr auf
offener Straße erstochen . Der Täter wurde verhaftet .

M Kaufbeuren , 12 . Nov . (Tel .) Heute mittag brach
zwischen Nesselwang und Thanuhcim an der bayerisch -österreichi¬
schen Grenze ein kolossaler Waldbrand aus . Hundert Tagwerk
stehen in Flammen . Ter Rauch dringt bis nach Kaufbmren .

hd Lemöerg , 12. Nov. (Tel .) Der nach Unterschlagung
großer Simime» geflüchtete Kassierer einer landwirtschaftlichen
Gesellschaft in Posen , Rabkzinski , hat sich im Augenblick, als er
verhaftet werden sollte, erschossen .

hd Innsbruck , 12. Nov. (Tel .) Im Wör gler Loch graben
ist der Tourist Heinrich Schwaninger über eine steile Felswand
a b g e st ü r z t und blieb niit furchtbaren Verletzungen t o t liegen . Die
Leiche wurde unter großen Schwierigkeiten geborgen.

Bon der Lnstschlffahrt.
----- Berlin , 13. Nov. (Tel ) Ueber den Niedergang des

Militärlnftschiffes bei Wollin äußerte sich Major v . Parjeval
folgendermaßen : . Ich bin nicht genau von den Einzelheiten unter¬

richtet. Ich nehme aber ohne Weiteres an , daß Nebel und Wind ,beide in übermäßiger Stärke die Schuld an dem Mißgeschick tragen .
Was für den Feuerwehrmann der Ranch , das ist für den Luftschiffer
der Nebel . Er ist das Schlimmste von allen Nebeln.

= Straßlnrg , 13 . Nov. (Tel .) Der Freiballon „Zep¬
pelin " des „Oberrheinischen Vereins für Luftschifffahrt " , welch
letzterer Verein beim Gordon-Bcuett-Rennen den Ballon „Hergesell "
einbüßte , ist auf seiner 25. Fahrt bei der Landung am Col de
Bonhomme in der Nahe der französischen Grenze geplatzt .
Von den Insassen wurde niemand verletzt . — Den beiden seit dem
Gordon -Benett -Rennen der Lüfte verschollenen Luftschifferv
Förtsck und Hummel soll vor dem Ruprechtsauer Tor hier ein
Gedenkstein gesetzt werden .

---- Wajhlnglo ». 12 . Nov. Kriegssekretär Luke Wright ver¬
langt in dem Voranschlag des Kriegsdepartements für 190 9 fünf -
h nnderttansend Dollars zum Ankauf von F l u g •
Maschinen , Leukballons oder Aeroplanen .
Die Kohlenstaubexplosio « auf der Zeche „Radbod "

vei Hamm i, W .
— Hamm i . W„ 13 . Nov. Zu dem furchtbaren Gruben¬

unglück auf der Zech « „R a d v o d" , dem gestern auch
Reichstag von den meisten Ned« ru längere Worte gewidmet wurden
und das sich nach den neuesten achrichtcu als die schwerste Ka la¬
st r o p h c herausstellt, dieDeutschland in den letzte, , 10
Jahre » betroffen hat, liegen heute folgende Meldungen vor :

Aus allen Gegenden des Industriegebietes treffen Rettt,ngsmann -
schaften ein, stehen aber untätig am Schachtemgang , da sie wegen des
Feuers nicht einfahrcn können. Die Spitzen der Behörden sowie dis
Direktoren der benachbarten Schächte sind am Ort der Katastrophe ver¬
sammelt , die von Tausenden von Menschen umlagert wird .Aus Dortmund traf Berghauptincnm von Liebrecht sowie der Revrer -
Bergbeamte Strömen ein . Tie Katastrophe ist die schwerste, die jemalsdas Industriegebiet heimgesucht hat. Während das letzte Unglück hundert
Menschen forderte, ist diesnial die Anzahl der Opfer sicher
auf nrindestens 200 anzunr men . Nach Ansicht der

Bergberwaltung wird niemand mehr lebend geborgeir
wer d e n könne». Man ist eisrig bemüht, jfa . BrSnhr zn PV&tm - „ Sa**



/ - Settel f3at » ircttc VVesse . Mittagblatt . Freitag de« 13. November 1908 .
=4= Gokogesaugsschule nemti sich da« von dem Gesangspädagogen

L . Herbold neu ^ gründet « Institut . Herrn Hcrbold geht ein sehr guter
Stuf als Kapellmeister, sowie Chordirigenr voraus . (Näheres siehe
Inserat . )

§ Slemfruee . Gestern nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr ist in
einer Lpeichnkrmmer eines Hintergebäudes einer Wagnerei in der
Marienstraße , in der alt « Lederdecken und Polstettvaren lagerten , ein
Brand ausgebrochen, wodurch ein Schaden von ca . 200 .Ä entstanden ist.
Das Feuer , welches durch ein schadhasteS , durch genannten Raum führen¬
des Ofennchr entstanden ist, konnte von den Arbeitern des Geschädigten
ohne fremde Hilfe alsbald gelöscht werden.

Bevorstehende Beranstaltnnge «.
* Wissenschaftliche LichtbildervortrSge Bierath . Die wissenschaft¬

lichen Lichtbildervorträgc des Herrn Willy Vicrath (Berlin ) hatten bis¬
her eine derartig starke Frequenz aufzuweisen, dass sämtliche verfüg¬
baren Plätze besetzt waren . Infolgedessen entschloß sich Herr Bierath
zu einer nochmaligen Wiederholung . Heut«, Freitag , findet (nur für
Herren ) , ein Vortrag abends y»9 Uhr im Einirachtsaalc statt . Es ist
nicht daran zu zweifeln, daß der Vortrag wiederum stark besucht wird.
Der Referent behandelt sein imm«rhin nicht leichtes Thema in dezenter
und allgemein-verständlicher Form .

Bortrag . Bor kurzem ging durch alle Blätter die Nachricht
von dem Laibaiher Sturm . Am 30. September brach in Laibach , der
.Hauptstadt Krains , ein Massenansturm der Slovcnen gegen die Deut
scheu hervor. Der evang. Pfarrer von Laibach Dr . Hegemann wird
am heutigen Freitag , abends yt9 Uhr, einen Vortrag über
diese Ereignisse hier halten und zwar im Evang . Gemeindehaus der
Südstadt . Gewiß haben« die Nachrichten aus Oesterreich auch viele
Leser unseres Blattes auf die Bedrängnisse aufmerksam gemacht , unter
denen das Deutschtum in Oesterreich, namentlich in Böhmen und in
der Südmark zu leiden hat . Da es sich uw die Schilderung der Na-
tionalitätskämpfe in dem Bortrag handelt , so ist jedermann willkom¬
men geheißen, der ein warmes Herz hat für die um Erhaltung ihres
Deutschtums ringenden Volksgenossen .' „Karlsruhe in Wort und Bild", so lautet das Thema des Bor
trag » . den der Berkehrsverem nächsten SamStag abend 8 Uhr im
großen Rathaussaal halten lassen wird . Wie bereits mitgeteilt , sollder Vortrag eine Wanderung durch die deutschen Städte und Kurort «
anireten und überall der schönen badischen Residenz neue Anhänger
gewinnen.

AuS de« Nachbarländer«.
'I . Altkirch, 12 . Nov . Ein schwerer Mord brachte gestern

die Bevölkerung von Lümschweiler in große Ausregung . Der
Gelegenheitsarbeiter Gustav Zeger von hier, ein schon vielbestraf-ler Mensch, kam nach längerer Abwesenheit wieder hierher und
verlangte von seiner Schwester Geld . Da diese sich weigerte, dem
Bruder Geld zu geben , schlug er seine Schwester nieder und nahm
ihr ganzes erspartes Geld und flüchtete wieder über die franzo
fische Grenze. Der Zustand der Verletzten ist hoffnungslos . Heute
morgen um 5 Uhr ist die unglückliche Frau , ohne wieder das Be
wußtsein erlangt zu haben, ihren Verletzungen erlegen.

Telegramme »er „Bad . Presse".
----- Neapel, 12. Nov. Prinz und Prinzessin August Wil¬

helm vou Preußen sind nach Rom abgeretst.
— Ilom . 12. Nov. Kardinal Fürstbischof Dr . Ko pp ist hier

eiugetroffen.
hd Rom, 12 . Nov . Der Minister des Aeuhern hat den italienischen

Gesandten in Rio de Janeiro beauftragt , eine strenge Untersuchung ein-
zuleiten über die Ermordung von drei Italienern in St . Manuel . Einer
dieser Italiener soll fürchterlich gefoltert worden sein . Die gesamte
italienische Kolonie befindet sich in großer Aufregung.

mm Hfarir , 12 . Nov . Einer offiziösen Meldung zufolge nahni
Minister Pichon bei dem Empfange der Vertreter Muley Ha -
fidss die von denselben ausgedrückten Gefühle der Freundschaft zurKenntnis; er betonte im übrigen , daß die Haltung Frankreichs gegen¬über Muley Hafid in der letzten französisch -spauische » Note genan ge¬
kennzeichnet sei.

---> Kaag , 12 . Novbr . Di« Königin ist zn ihrem ständigen
Winteraufenthalt hier eiugetroffen . Bald nach ihrer An¬
kunft besucht « sie die Königin -Mutter.

---- Stockholm, 12. Nov. Den hier eingetroffeneu Nachrichten
zufolge ist Sven Hedin in Tokio angekommen . Er wurde
mit Jubel empfange».

----- Peking , 13 . Nov . Nach allgemeiner Verlautbarung
ist der Kaiser schwer krauk . Seine Kräfte sind im Abnehmen
begriffen . Ein anderes Gerücht besagt sogar, er sei schon tot
und ein jüngerer Bruder sei in den Palast gebracht »vorden .
Der Kaiser leidet seit 10 Jahren an chronischer Nierenentzündung,
zu der sich jetzt noch Zuckerkrankheit , Hüftenweh und andere
Leiden gesellt haben.

----- Mellonrne, 12 . Nov. Der Führer der Arbeiter¬
partei ' . Fischer , hat heute das neue Bnudes -
Ministerium gebildet .

£ «k Berliner Krisis .
hd B rliv . 12 . Nov . Wie das „Berl. Tagbl ." zu be¬

richten weiß . in politischen Kreisen die Auffassung vor,)aß Fürst Bttlow noch vor Ablauf des Jahres aus
seinem Amte scheiden werde . Als Nachfolger werten ver¬
schiedene Persönlichkriten genannt , darunter auch der Staats¬
sekretär v . Bethmonn -Hollweg und der Finanzminister v. Rhein¬baben. Man ipricht ferner von einer Teilung des Reichskanzleramtes und von einer Ablösung der bisherigen Personal -Union
sür innere und Sichere Politik.

CI . Berlin , 13 . Nov . (Privattel . ) Wie unser Korrespon¬dent erfährt , rechnet man in konservativen Kreisen dainit. daßder Kanzler scho « in diesen Tagen demissio¬niere « werde . Man glaubt in diesen Kreisen , da ^ ein General
zum Reichskanzler ernannt werde.

61 . Berlin , 13 . Nov . (Privartel .) Fürst Bülow wird sich
nach Tonaucschingcn begeben , um de .m Kaiser Bvrtrag zu halten.Es wird erzählt , Fürst Bülow habe gestern früh ein ausführ¬
liches Telegramm des Kaisers empfangen, das,
ohne irgend welchen Vorwurf zu enthalten , doch den Reichs¬
kanzler in seinem Rücktrittswnnsch habc br -
stärken müssen. Es herrscht die Auffassung vor, daß eine Tei¬
lung des Reichskanzleramtes eine empfehlenswerte Lösung wäre
und es wird außer dem Namen des Herrn von Bcthmann -Hollweg
vielfach der Name eines Diplomaten genannt .-- Hamburg, 13 . Nov . (Tel . ) Beim Präsideitten der Bürger¬
schaft ist ber Antrag eingegangen, der Senat möge im BundeSrat die
geeigneten Schritte tun , um dem Kaiser klar zu sagen , daß man auch in
Hamburg sein persönliches Eingreifen in die auswärtige Politik tief
bedauere und sichere Bürgschaften gegen die Wiedelholung dieser Vor¬
kommnisse verlange.

hä Haag , 12 . Nov . Das „Vadcrland " veröffentlicht den
Bericht eines früheren Diplomaten , wonach am Vorabend des
Bnrenkrieges die Königin Wilhclmina auf Veranlassung des da-
inaligen Ministers des Innern unter dem Drucke der öffentlichen
Meinung , die der Regierung vorwarf , zu wenig für die Buren
zu tun, einen Brief an Kaiser Wilhelm gerichtet und ihn gebeten
habe , zn Gunsten der Bure« zu intervenieren . Der Wunsch
blieb unerfüllt . Während des rusfisch- japanische » Krieges soll
der Kaiser in einem Schreiben an die Königin geschrieben haben,
Deutschland werde die niederländische « Häfen okkupiere«, falls
die Niederlande nicht sofort Berteidigungsmaßregcla zum Schutz
gegen England treffe. Darauf seien Hafen-Verbesserungen vor
genommen worden. _

Die Lage i« Indien.
— London , 12. Nov. Die Vorgänge in Indien erregen hier

wachsende Besorgnis, namentlich die außerordentlichen Szenen in Kal¬
kutta bei - der Beerdigung des Hingerichteten Kanai , der einen Kron¬
zeugen ermordet hatte . Kanai wurde mit den höchsten Ehren bestattet,
wobei eine große Menge, meist auS Studenten bestehend , den Körper
barfuß geleitete. Die neuerdings vorgekommenen Morde errege« um
so mehr Befürchtungen, als die bengalifche Polizei durch Terroristen
eiugeschüchtert ist . Rach der „Times " plant die bengalische Regierung
wegen der Agitation unter den Studenten die Schließung ber Colleg .s
und die Heimsendung der Schüler . „Daily Graphle" sagt : „Die Re¬
gierung Indiens steht augenscheinlich einer Revolte gegenüber, die um
so gefährlicher ist , weil ihre Anhänger nicht offen die Waffen ergreifen
können . Das Problem ist das bei weitem schwerste, mit dem die
indische Regierung seit vielen Jahren zu tun hatte ." (Frkft . Ztg.)

Zur Reform» und Revolutionsbewegung in Rußland.
dä Marschau, 12. Nov. Der Hörer der Technischen Hoch¬

schule. Uthoff , Sohn des Chefs des Gendarmerie -Kommandanten
im Warschauer Bezirk, wurde , weil er aktives Mitglied der revolu¬
tionäre » Kampfes - Organisation der sozialdemokratischen Partei ist.
verha stet , jedoch gegen Stellung einer Kaution von 5000 Rubel
wieder auf freie» Fuß gesetzt.

---- Petersburg, 12. Nov. Der Kriegsminister brachte bei
der NeichSdnma einen Gesetzentwurf betr. die Erhöhung der
Gehälter für Offiziere von 1909 ab ein. Vorläufig kommen die
niebeceu Ofsizierschargen, die Militärärzte, die Veterinäre und die
Geistliche » in Betracht . Erst später erfolgt die Gehaltserhöhungfür
höhere Offizierschargen '

_ _ ___ __
Die Ereignisse auf Sem Balkan.

— Budapest, 12. Nov. Die gestern unter der Führung des Bür¬
germeisters von Serajewo hier eingetroffene, größtenteils aus Mo
hammedanern bestehende bosnische Deputation machte heute vormittag
dem Ministerpräsidenten Dr . Wekerle ihre Aufwartung . In der An¬
sprache , welche er an die Deputation richtete, gab der Ministerpräsident
seiner Freude darüber Ausdruck , daß nunmehr unlösliche Bande Bos¬
nien an die Monarchie knüpfte«. Abends gab di« Hauptstadt den bos¬
nischen Gästen ein Bankett, an welchem auch der Kultusminister Gra
Apponyi teilnahm . Letzterer wies in einem Triukspruch darauf hin,

daß in Ungarn verschiedene Volksstämme und Konfessionen in grösst̂Eintracht lebten und sprach die Hoffnung auS, daß auch die Voll -,tämme und Konfessionen in Bosnien an der gedeihlichen Entwickelungund dem kulturellen Ausbau der Monarchie Mitarbeiten werden.
---- Belgrad , 12 . Nov . Der österreichisch - ungarisch ^S esa nd te in Belgrad fiatlete gestern dem M inisterpräsidenteiieinen Besuch ab. um Ent > «Huldigungen wegen des Zwischen,alles vom 6. Noveniber auszusprechcn. au welchem Tage ein ft £ ,bischer Dampfer von einer österreichischen Flottille in der Näh«von Semli » aüfg eh alten und zur Rückkehr »ach Belgrad g,,zwimgen worden ivar.
— Konstantinopcl, 13 . Nov. Die Pforte hat in Belgradund Crtinjc Roten überreichen lassen, in denen sie die Einstellungder militärischen Konzentrationen an den Grenzen verlangt , d,die türkische Bevölkerung dadurch beunruhigt wird.
Nach Annahme des Ministers wird die Parlamcntseröff .

« n« g erst am 14 Dezember möglich sein. Bisher wurden achtzigDeputierte gewählt.

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 12. Nov. ( Offizieller BerichtsTie Börse war ziemlich fest, doch blieben die Umsätze beschränkt .

notierten : Verein chem . Fabriken 204,50 G., Brauerei Eichbaum-Aktien
105 B ., Storchenbrauerei , Speyer 63 B ., Badische Assekuranz -Aktien
1275 G .. Aktien der Akt .-Ges . für Seilindustrie 138 G . , Pfalz . Näh.
Maschinen - und Fahrräder -Fabrik-Aktien 133 G . , Süddeutsche Kabel-tvcric-Aktien 122 bez. u . G . und Zellstoffabrik Waldhof-Attien 324,50 ($,

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe .
Eheschließung :

12. Nov . : Alexander Dickemann von Bauerbach, Vizefeldwebel
hier , mit Frida Gutknccht von Wel'chneureut.

Todesfälle :
11 . Nov. : Emil Büchel«, Monteur , «in Ehemann, alt 63 Jahre

Adolf Siegel , Landgerichtsrat a . D . , ledig, alt 52 Jahr «.

rvasserstano des Rheins .
Aonssanz . Hafenvegel. 12 Nov. 2 88 m (11 November 2 .90 <n.)
Hchuttertniel . 13. November. Morgens 6 ' llbt 0,85
jufH. 13 November, Morgens Ü Uhr 1 .56 >» .
Marau . 13 . November. Morgens 6 Uhr 3 06 m , gef . 0,01
Aiannh« »,». 13. November. Morgens 6 Uhr 1,77 »>.

Aergnügrrngs- und Pereins -Anzeiger.
(Das Nähere bitte» man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Freitag den 13. November :
Apollotbrater. 8 Nhr Barretevorstellung.
Bachverein . 8 Uhr Begitm der Proben . Sophienstr . SN.
Bund der trch».-industr. Beamten . 8 (4 Uhr Vcrslg. Saal 3, Schrempx .
Lrutschnot. Handlungsgeh.-Berdand . 9 Uhr Stammtrjch Monrnger.
Frankeneck. Täglich Schrammeln -Konzert.

Vri - hriehLhttk " Heute abend spielt die Ungarische Künstler ,
„ N '- lkol . iUlvWs . jar Kapelle im Garte«,aal . ~m :
Freisinniger Verein. 8% Uhr Versammlung . Moninger , Konlordiasaal.
Fußballklub Phönix . 8 )4 Uhr Monatsversammlung rat Burghof.
Fußballverein . 9 Uhr Spielerversamwlung im Prinz Karl .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Monistenbund. 814 Uhr Versammlung im goldenen Adler.
Museumsaal . 8 Uhr Konzert H. Martcau und Hedwig Kirsch.
Turngemeinde. 3 Uhr Turnen s . Mngl . u . Zögt, in der Zentratkurnhalle.
Berb. deutscher Handlungsgehülfeu zu Leipzig . 9 U . Vsglg . i . Landsknecht.

cffowztä

und Suppenwürstchen enthalten alle
Nähr- und Geschmackstoffe einer
guten Fleischsuppe . Man braucht
nur mit Wasser zu kochen . Ein
Suppenwürstchen gibt drei Teller
gehaltreiche Suppe ._

■
| Koche tnii „Knorr ^. j

„ Mignon “ - Matin &e .
Sonntag , den 15 . November , vormittag « II , Uhr , wird

im Musiks&al des Herrn Hoflieferanten Sehwelsgut , Erbprinzenstr , 4,
eine „ M>gnon“-Matin6e stattfinden. Durch das Reprodnktionsklavier
„ Mignon ** werden Kompositionen von Beethoven, Mozart, Liszt ge¬
spielt, von Bauer, JReinecke, d ’Albert zu Gehör gebracht werden, u. *.
auch das Pnrsifnl -Vorsplel (iür Klavier) gespielt von Felix Mottl .

Für Interessenten treier Eintritt , Kinder haben keinen Zutritt .
die Bewohner hat bas Unglück einen niederschmetteriüien Eindruck ge¬
macht. Fast jedes Haus der gesamten Gebäude der Zeche hat einen oder
mehrere Tote zu beklagen .

In den einzelnen Gemeinden wurde das Unglück erst um di«
Mittagsstunde bekannt, als die Leute nicht von der Zeche heimkehrten.
Tausende von Menschen , hunderte von Fuhrwerken, Atttomobilen und
Radfahrern befinden sich auf dem Wege von und zur Zeche. Vor dem
Zechentor und dem Zechenplatz drängt sich die Menschenmenge und der-
langt Auskunft über das Schicksal der Anverwandten.

ES ist unmöglich , weiter in di« Grube zu gelangen , bevor das Feuer
gelöscht ist . Der ganze Süden steht ia Flamme«. Biel« Brandherde
sind vorhanden. Man versucht nun , von Norden in dir Grube einzu-
dringen , um das Feuer durch Abmauern zu ersticken. Die RettungS-«tätetten wären Anfangs wahrscheinlicher erfolgreicher gewesen , wenn
nicht durch die Katastrophe «ine Beschädigung der Wasserleitung einge -treten wäre.

Bis gegen mittag wurden 85 Leichen heraufbefördert. Gegen 12%Uhr ging die Nachricht um . daß nur noch Leiche« gefunde» würden. DieZahl der Toten soll bereits 60 betragen. Es besteht keine Aussicht mehr,die noch in der Grub« befindlichen Bergleute zu retten . Man vermutet,daß alle, die sich nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten , durch die
giftigen Gase erstickt find.

2tn welcher Stelle di« Explosion entstanden ist . läßt sich zurzeit nichtfeststellen , da mehrere Brände in ber Grube ausgebrochen ftttd . Imganzen befanden sich Mizeit der Explosion 380 Mann in der Gr «»e.Die Annahme, die Schlagwetterexplosion auf Zeche Radbod habe wegender außerordentliche» Trockenheit des in diesen Schächte « in Ouerschlägenlagernden Kohlenstaubes «ine so große Verbreitung gefunden, bestätigt
sich nicht. Rach Aussagen der Rettungsmannschaften haben sich nur ver -
schnnudettd »eftuge K»k»bild«ng«n in den Strecken gezeigt , was dafürspricht , daß keine nennenswerten Kohlenstaubsammlungon vorhanden ge¬wesen sind. Die auf Radbck aufgeschlossenen Flöze gehören, wie manvermutet , der Fettkohlrngattung an , haben aber ausgesprochenen Gas -
kohkencharakter . Sie neigen bei verhältnismäßig hohem Gasgehalt nur
wenig zur Staubbildung .

2m acht Uhr morgens bannte mit der Bergung der Eiugeschloffenen
begonnen werden. Di« Berwundete» wurden mittelst Automobile in die

Hammer Krankenhäuser transportiert . Arrzte sind in genügender Anzahl
«Nfeg Sqflüu&ggttc, die von der Polizei abgefperrt ist.

Die Rettungsaktton wird geleitet von Generaldirektor Jansso«,
Bergaffeflor Andrer und Bergmeister Krämer , alle aus Hamm , sowie
von Bergmeister Holländer und Berginspektor Menzel aus Dortmund .
Die Rettungsarbeiten werden dadurch aufgehalten , daß der Trans¬
port von Sauerstoff durch ein Automobil vorgenommen werden mußte,
das vor der Zeche umfchlug . Ferner war das Eindringen in den
Schacht 2 durch notwendige Wasserleitungsreparaturen erschwert . Die
Rettungsmannschaften sind nach alle« Richtungen nur kurze Strecken
vorgedrungen, da überall das Feuer wütet . Nach Norden zu war man
bemüht, di« Sohle abzudämmen, um das Feuer zu ersticken.

Uebcr den Eindruck , den das Unglück in Hamm hervorgerufen
hat, wird gemeldet : Automobile und Droschke« durchfahren Hamm mtd
bringen Brrwuudet « nach den Krankenhäusern , welche von den Ange¬
hörigen der Berunglückte» umringt sind . Ucberall vernimmt man
Jammerrufe und Schreckensrufe. Es wurden zuletzt nur noch Leichen
zu Tage gefördert.

hd Hamm, 13. Nov . ( Tel .) Zu der Katastrophe auf der Grube
Radbod wird noch weiter gemeldet: In der zweiten Sohle des Schach-
tes I , wo die Schlagwetter -Explosion erfolgte, befindet sich ein Dyna-
mitlager und man befürchtet, daß dieses im Laufe der Nacht explo¬
dierte.

Bon Bergleuten wird erzählt , daß in der Nachtschicht die Kontrolle
nicht so groß wie am Tage ist und daß die vorgeschriebene Wasser-
Rieselung stets mangelhaft sei, weshalb durch den trockenen Kohlen¬
staub leicht Explosionen erfolge« können.

Der Kaiser richtet« an den Bürgermeister Krämer ein Telegramm,in dem er seine Teilnahme an dem schweren Unglück ausspricht.
Nebcr 200 Bergleute verloren .

— Hamm i. W., 12. Nov. Abends hat eine Beratnng
unter dem Vorsitze des Berghauptmanns Liebrecht stattgrfuuden.
Das Ergebnis derselben ist, daß die Unmöglichkeit
konstatiert wurde, die Rettungsarbeiten wciter -
zuführe «. Der ganze Schacht soll unter Wasser
gesetztwerden , um die Fencrsbrunstzu er st icke n .
Die Sauitätsmanuschaften find abgcrückt . lieber 2 00 Berg¬
len t e gelte« als verloren

— Hamm, 12 . Nov. Bis 2 Uhr nachmittags wurden 36
Leiche « geborgen; 30 Schwerverletzte sind im hiesigen Kranken¬
hanse untergebracht worden, von ihnen ist einer gestorben . Die
Leichen sind schwarz und zum Teil verbrannt . . _Abends waren nach amtlicher Feststellung 36 Leichen und 35
Verletzte geborgen. Von letzteren sind bereits drei gestorben .

Mi Hamm i. W., 13 . Nov. (Privattel .) Auf bergpolizei -
liche Anordnung sind die Brandturen und Schächte -
öffnunge « zum Zwecke der Erstickimg des Feuers ge¬
schlossen worden . Auch sämtliche fünf Beamte der Nacht¬
schicht sind verloren ; drei wurden bereits als Leichen herauf -
geschafft. Es ergibt sich also die traurige Tatsache , daß von der
Nachtschicht 294 Mann der Katastrophe zu » ,
Opfer gefalle » sind.

* 0 *
— Berlin , 12. Nov . Die Zentrumsfraftivn brachte im Reichstag

folgende Interpellation ein : Ist der ReichStanzlee in der Lage und bereit ,
über die Ursachen des Grubenunglücks auf der Z che Radbod in Wesffalen
m der Nacht vom 11 . zum 12. l .ovember 1908 Auskunft zu geben ? Sind
insbesondere auf Grund der Erfahrungen bei den Grubenunglücksfällen
in den letzten Jahren genügende Borsichtsmaßregeln zur Verhütung von
Schlagwettern und Kohlenstaubexplosionen in Bergwerken getroffen?
Welche Maßnahme« sind beabsichttgt , um in Zukunst solche Katastropheri
zu verhüten ? . „ .

Z»erN«. 13. Nov. (Tel.) Handelsminister Delbrück und
Oberberghauptman» von Velsen find heute vormittag nach der
Unglücksstätte bei Hamm abgereist . Dem Kaiser wird fort«
laufend Bericht erstattet. ____ ____ _

Gerichtszeitung .
— Leipzig , 12 . Nov . (Tel .) Das Schwurgericht vernv

teilte die des Mordes an dem Buchhändler Paul Gieglcr ange-
klagte Minna Docll wegen Totschlages in Verbindung mit Gift
verbrechen zu vierzehn Jahre « Zuchthaus und zehn Jahren Ehr¬
verlust. Der Mitangeklagte Schmidt wurde wegen Beihilfe zu
dem Verbrechen zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehp
Verlust verurtellt .



529 Mittagblatt. Freitag de» 13. November 1908. Kadtsche Dresse . Sette 5
Ter „ Badischen Baugcwerks - Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestl. Baugewerks-Berufsgenoffenschasten für das Großherzogtum Baden, Hohenzollern und

Elsaß -Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , Verlag von Aerdinand Tiergarten in Karlsruhe ,
Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt ) , entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

pneumatische Geräte zum Streichen und Malen.
Die Heranziehung der Luft zu den verschiedensten Verrichtungen

auf allen Gebieten der Industrie und zahlreicher Gewerbe wird es erklär¬
lich erscheinen lasten, daß sich auch die Malerei der Luft als Arbeitskraft
bemächtigte , um sie in ihren Dienst zu stellen .

Allerdings ist es mit der bloßen Luft nicht abgetan , man muß sie
in geeigneter Weise zu verwenden wissen und wie dies gerade mit Bezug
auf die Malerei und ähnliche Gewerbe geschieht , wollen wir im Nach¬
stehenden Larlegen .

Es ist wohl bekannt, daß besonders die Tüncher sich beim Anlogen
großer einfarbiger Wandslächen breiter Borstenpinsel bedienen, und daß
der ungleiche Ausfall dieser Anstreicharbeit es erforderlich macht , daß eine
und dieselbe Fläche oft zwei - auch dreimal überstrichen werden muß . Es
liegt dies eben in der mittelst Hand ausgeführten Arbeit, die ein voll¬
kommen gleichmäßiges Verteilen der Anstrichfarben, seien es nun Oel -
odcr aber Leimfarben , nicht verinag . — Lang zurückliegende Versuche
haben nun ergeben, daß die Spritzwirkung der großen Pinsel diesen
vorgesagten Nachteil der Ungleichmäßigkeitund Flecken bei weitem um¬
geht . Da aber die Ausführung großer Malflächen , wenn sie mit dem
Spritzpinsel hergestellt lverden soll, an die Leistungsfähigkeit der Ar¬
beiter enorme Ansprüche stellt, diese Handarbeit auch rücksichtlich 'des

"Quantums der geleisteter Arbeit vieles zu wünschen übrig ließ , so ent¬
standen zunächst zur Erhöhung der Leistungen sinnreich konstruierte
kleine Apparate , welche eigentlich auch nichts anderes bezweckten , al » die
Spritzwirkung des Pinsels zu vervielfältigen , die Arbeitsweise zu ver¬
einfachen , wie den Effekt zu erhöhen. Alle diese Faktoren zusammen-
gefaßt bedeuteten natürlich gewaltige Ersparnisse an menschlicher Ar¬
beitskraft, und auf diese war es hierbei in erster Reihe abgesehen.

Das Prinzip aller dieser hierauf hinzielenden innerhalb relativ
kurzer Zeit auf den Markt gebrachter Apparate ist folgendes : eine ge¬
eignete Pumpe preßt das zu verstreichende flüssige Material unter ent¬
sprechendem Druck durch einen Schlauch oder ein Rohr nach eigenartigen
Düsen , welche die Ausgabe haben, eine Stveuwirkung durch besondere
Konstruktionenherbeizusichren. Das Anstrichmaterial tritt nun in Form
eines feinen Sprühregens aus der Düse und die Art der Farbenauf¬
tragung bewirkt , daß sich eine scheinbare Gleichmäßigkeit auf den be¬
treffenden Flächen ergibt . Schon die antiken Maler besahen Diese
Technik, indem sie die sogenannte Pointilliermanier benützten, wenn es
galt, beffpielsweiserecht zarte Töne auf menschlichen Figuren zur Geltung
zu bringen . Das regelmäßige Auffetzen gleichgroßer Punkte bringt einen
Derartigen Favbeneffekt hervor , daß selbst die in WirLichkeit vorhanden«
Ungleichmäßigkeit in der Dichtigkeit der Farbschichten hierdurch voll¬
kommen verdeckt wird . Tatsächlich sind Apparate , die Malerfarben in
Staubform versetzen , heute bereits vielfach in Anwendung und finden
täglich mehr Verbreitung , weil tatsächlich ganz bedeutende Ersparnisse

an Arbeitslohn zu machen sind , wobei auch in qualitativer Hinsicht die
geleistete Arbeit der Handarbeit bedeutend überlegen ist.

Das System solcher Malmaschinen ist wohl immer dasselbe — die
Details können verschieden sein . So find uns Apparate bekannt, die
in folgender Weise beschaffen sind : :it einem auf mehrere Atmosphären
Druck geprüften Windkessel wird mittels einer besonders konstruierten,
Lernen Handpurrrpe Lust gedrückt . Von dem Windkessel , der leicht zu
öffnen und auch zu schließen ist , und der vorher mit der betreffenden
Farbe gefüllt wird , führt ein Schlauch zur Streudüse . Diese letztere
sitzt zumefft am Ende eines Metallrohres und besteht aus einem Metall -
gehäuse , in welchem eine regulierbare Spirale liegt . Das Ende dieser
Spirale befindet sich vor einer kreisrunden Austrittsöffnung , welch
letztere ganz scharfe Kanten hat . Durch den im Kessel erzeugten Druck
gelangt das Anstrichmaterial unter Pression in die Düse, wo es in der
besagten Spirale einen Widerstand zu überwinden hat . Hierdurch wird
der Druck nur noch etwas erhöht, und hat das Material auch diesen über¬
wunden, wobei es bereits in drehende Bewegung geraten ist , so wird eS
nun ganz plötzlich fteigeyeben und über eine scharfe Kant« , dem Düsen-
ende , hinweggerissen . Das Gemisch von Anstrichstoff und eingepreßter
Lust, rm Verein« mit der drehbaren Wirkung durch die Spirale , endlich
das schnelle Zerreißen über eine scharfe Kante gibt dem Ganzen die vor¬
erwähnte Streuwirkung .

Selbstredend ist der Strom und die Dichtigkeit des Streukegels auch
noch durch eine Reduzierschvaube genau zu regulieren . Auf diese Weise
sind große Flächen mit enormer Schnelligkeitvollkommen gleichmäßig mit
Farben zu bedecken.

Ein anderer , demselben Zwecke dienender Apparat besteht bloß in
der Pumpe allein , die in den Farbstoff gesetzt wird , aber gleiZeitig eine
saugende und drückende Arbeitsweffe besitzt.

Das find die Vorrichtungen, soweit es sich um mobile Apparate
handelt ; gewisse Industrien erfordern aber , daß zwei und auch mehrere
Arbeiter zugleich in vorbeschciebener Weise zu arbeiten haben . Nun
lväve eS natürlich wenig ökonomisch, für jeden feer Arbeiter einen
eigenen Lnstdruckapparat anzustellen. In solchen Fällen gehen von dem
bäreffenden Druckgesäße eben Aoei , oder auch mehrere Schläuche mit je
einem Düsenstück aus . In größeren Porzellan - , Terrrnotra - und Majo -
likasabriken bestehen solche Luftdruckanlagen in der Form , daß in einen
größeren Lustkessel mittelst Hand- , oder auch Motorkraft Lust gedrückt
wird. Es geschieht dies zu dein Zwecke , den Druck auf die Apparate stet-
gleichmäßig und nicht etwa stoßweise hervorzurufen .

Aber auch in den verschiedensten anderweitigen Industrien sind die
sogenannten Luftmalgeräie in Verwendung genommen, so in den Pa¬
peterie. , Ansichtskarten . und verwandten Industrien . Feine Farben -
abtömmyen, verlaufende Farbennuanzen , auch jene hocheffektdollen De¬
korierungen von relifgepreßten Papierwaren , die zwei oder auch
noch mehrere Farben von verschiedenen Seiten zeigen, sind mit den be¬

schriebenen Apparaten hergestellt. Die moderne Theaterkouliffenmalevet
bedient sich der Luftmalgerätc mit dem gleich guten Erfrage , besonders
dann , wenn es gilt , verlaufend« Lichter oder Schatten darzustellen.

Der in jüngster Zeit zu besonderer Bedeutung gelangend« Kampf
gegen den Strahenstaub stellt die Preßluft ebenfalls in seinen Dienst,
indem die verschiedenen Siaubbe kampsungSm irtel mittelst ixt beschriebe¬
nen Apparate auf den Straßenhoben gebracht werden . Daß
es sich dann um entsprechend dimensionierte Apparate
handelt , ist wohl selbstredend . Eine ganz vorzügliche
Wirkung ist beim Anstriche von Dachpappeneindeckungen zu beobachten ,
wenn man hierbei überhaupt von einem Anstreichen spreche» darf . Die
mit einer ziemlichen Heftigkeit auf die Dachpappen geschleuderten
Teerterlchen dringen mit großer Schnelligkeit in dies« ein und füllen die
zumeist ganz ausgetrackneien Dachpappen voll an . Hierbei ist außer der
«normen Raschheit , mit welcher di« Arbeit vor sich geht, zu beobachte « ,
daß ein viel gleichmäßigeresNachimprägnieren eintritt . Sine ökonomische
Behandlung des Anstrichmateriols ist die Folg« , denn di« Dachpappe zeigt
durch ihr Aussehen sofort an , wenn sie genügend getränkt ist und damit
ist eine weitere Annehmlichkeit verbunden, die alle Besitzer von Dach-
pappeneindeckungen besonders würdigen werden — es gibt kein Ab¬
tropfen des Anstrichteeres, weil sich auf dem Dache nur soviel davon be¬
findet, als gerade notwendig ist. Adamus .

* Ein Theater ans Eisenbeton. DaS große , 12 000 Personen
fassende Theater des KasinoS von Beausoleil bei Monte -Earlo wurde
durch seinen Erbauer , den Architekten NiermannS , nach dem System
Hennebiqu« ganz in Eisenbeton konstruiert. DaS nach modernen Grund¬
sätzen erbaute Haus enthält neben dem gewaltigenSchauspielsaale große
Promenadengänge , mehrere kleinere Säle , einen großen Salon im Stile
Ludwigs XVI . mit Nebenräumen, mehrere Restaurants , Weinstuben,
Küchen , Geschäftsräume usw . Die Bauarbeiten wurden in überraschend
kurzer Zeit auSgeführt, die eigentlichen Eisende tonarbeiten in der ver¬
blüffend kurzen Frist von etwa vier Monaten , so daß das Kasino bereits
% Jahr nach der Grundsteinlegung dem Betriebe übergeben werden
konnte . Die Verwaltung des KasinoS hatte ursprünglich lebhafte Be¬
denken gegen Effenbetynkonftruktionen , jedoch gelang eS den französischen
Ingenieuren diese zu überwinden, namentlich unter HiMoeiS auf tzie
Widerstandsfähigkeit des Eisenbewns gegen Feuer . Die bei dem Bau
zur Anwendung gelangen Maße find sehr beträchtlich . Auf dem Dache
des Hauses wurde eine auf Eisenbetongewölben ruhende Terrasse an¬
gelegt . die ein achtmal so großes Gewicht zu tragen im stände ist , als
laut Berechnung angenommen wurde . Sin außerordentlich - gefälliger
Turm aus Eisenbeton krönt das Gebäude , das im Innern wie im
Aeußeren einen durchaus vornehmen , künstlerischen Eindruck macht ; der
Theatersaal , der, wie gesagt, lediglich in Eisenbeton mit Gipsstuck kon¬
struiert ist , darf sogar zu den schönsten in Europa gerechnet werden .

reite Formen
bevorzuptdieHerbst -Moile
Herren- n. Qamenstiefel

in besten wetterfesten Quali¬
täten , breit und bequem in der
Form und doch dem Fusse ein
schlankes Aussehen gebend,
führen wir in grössterAuswahl.

Stiefel mit Doppel-
sohlen und mit Kork¬
sohlen , um die Füsse
warm und trocken zu
halten . 16341

An einem guten 16182.3.3

Haupt -Preislagen :
Mk . 12.50

„ 14 .50
„ 16 .50 .
. . 18 .50

Sohnhhans

117 Kaiserstrasse © Telephon 1271 .
- Mitglied de » Rabattsparverein ». —

Tanzknrs
Werktag abends, oder Sonntag
nachmittags können noch Damen und
Herren teilnehmeu .

Honorar Mk . 6—.
Gest mündliche u. schriftliche An¬

fragen an
O . Amelunxen ,

Kaiserftraße 21.

Abschlag
Kakao
garantiert rem

Rausch & Fester
vorm . Gg. Möller 16056.6.3

Atelier moderner Photographien
KARLSRUHE I. IL,

am Rondellplatz Erbprinzenstrasse Nr . 3 » am Rondellplatz .

PortPäts-GruppBn-98rgrö5SErüng8n, u
scl

;Sg.
MSssige Preise . Erstklassige Ausführung .

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten.

per Psd.
von Sv an.

Brathahnen
Poulets . .
Poularden ,
Enten . . .
Bratgänse .
Fettgänse .

Watdstr . 61 '

Gcfiilgkl!
nur feinste Mastware zu nachstehend billigsten
Preisen freibleibend: 16406

. . von Lik. 1.00 bis Mk. 1. 50

. . „ Mk. 1 .60 „ Mk. 2 .00
. . „ Mk. 2 .20 „ Mk. 3 .00
. . „ Mk. 3 00 „ Mk . 3 .50
. . „ Mk. 5 .00 „ Mk. 6 .50
. . „ Mk 7.50 „ Mk. 8 .50

. Kloster V

üFflr Feinschmecker ! !

LADY GODIVAw
9579a feinste 10 Pfg .-Cigarre . 16 .7

Generalvertreter : Wilhelm Lutz , Hirschstrasse 90.

garantiert rein

704 an.

per Pfund von

80 4 und 1 M an

Tafel-
HQpfelzucker
das Netto -ö-Pfd .-Paket

1 . 18 «

Kristall 1a22 ^
empfehlen

Pfannhuch 8 B.
S . « . v. H.

in den bekannte« Karl». !
rnher Verkaufsstelle «.
15428 .7 .4

Wilhelm Schille & C»
«■ detail

HaiserstnuM 331 .
en ( ros

Räppnrrerstrasse 20

Vcrlobungs - , Hochzeits - und Gelegenheitsgeschenke ,
in unerreichter Auswahl . 16308*— Kegel- und Schiesspreise , Trinhhörner, lecher, Ehrenpreise —

für alle sportlichen Veranstaltungen .

Gegen kalte Füsse
emvfehle Ihnen , «uf « rund vielfacher eigener Zusicherung von
Käufer« und Träger » derselben im vergangenen Winter meine

Dr. Lahmanns Flechtstiefel
und Schuhe für Damen, Herren und Kinder.

Reformhaus z. Gesundheit
16411 l Meubert

Karlsruhe, Kaiserstratze 40.

Gebrauchte

150 —200 Ltr , haltend , sind billig
abzugcben bei 16173 .3.3
Peter Beuscher, AtüereUrtifel
Karlsruhe , Lutfeuftratz« 24.

Wachstuch -Tischdecken , abgepasst
Wachstuch -TischlSufer

Wachstuch -Auflegerstoffe für Küchentiache
Wachstuch -Wandschoner

Wachstuch -Spindbordsa
Wachstuch -Schürzen für Damen und Kinder

Lederschurzfells für Knaben
Wachs - und Ledsrtuchs am Stück

in allen Breiten und Farben , nur eiste Qualitäten , im

Spezialgeschäft von

Aretz & Cie ., Mi. HoflieMm.
Hauptgeschäft : Kreuzstrasse 21 1 Telephon 212.
Filiale : Kaiserstrasse 215p Telephon 1655 .

trhrr 4lrt wtrbtR « eschmackvoll, rasch und billig anaefertigt in der
^ l UOiUvIrUvU | CvCl •Uli vnchdrnckerei der „Bad . Presse", Ecke Zirkel »■ Lannnft ,
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Naug Li Wil-tk, IInt 6rti 086 ri , Hutvrlaektzu , Trikothemden .16a Gartenstrasse 16a ,
vi*‘iTi9 dem Eefom 7 a

gymnasmm . Mitglied des Rabattsparvereins . 16375

fHrjKStreii ehm. In).
W teilet Lrsgsser.

n̂r\ Untsr dam Protakttrat *
4iJ jJ Sr. 8. H. Prinzaa

■axlmillao *aa Badan
ftwUlg den 14. Rovbr. 1908 ,abenv» 8 '/, Uhr :

Aufnnrmenknnft
i« Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

JMS ®

€ *M»tag, 14. Mobbt ., * ,9 Uhr :
Bereinsversammlnng

« Vereinslokal „ Cafä Seyfried ", Ecke
Zirkel u. Adlerstr . Aktive u. ehemalige
Angehörige der Marine stets Willkomm.

Der Borstaud.

Karlsruher

Fnssball -Verein (e, i)
Unter dem Protektorat« 5. S. h.
d. PrinzenMaximilian ». Baden«

Sportplatz
andcrvcrläng .
Moltkestraße -

. Straßenbahn ,
liuie : Grrna -
dierkaserne .

Lennirplätz«, UmkleiderLum « re.
Freitag 9 Uhr, Prinz ft««t .
Spielerversammlung
Samstag nachm. 3 1 , Uh«

auf dem Sportplatz :
Generalversammlung

der Juniore «.
Sonntag , IS. Novbr. 1908

in Mühlbnrgr
/̂,3 Uhr : i . Mannschaft geg.« llemauia r.

1 Uhr : » . Mannschaft geg.
Allemania II.

vorm . 10 Uhr : m . Maunsch .Allemania nt , ,
« nfdemft. FB .-Sportplatz

vorm . 10 Uhr :
IV. Mannschaft gegen
K. E. Mühlburg « I.

Abend » 9 Uhr : Lokal.

FussJ 3 ^ IICIU h

Freitag : ,/,9 Uhr im „Burghof "
bei Mitglied Tcnschcr

Monats -Versammlung
mit ftommer ». — Liederbücher

mitbringcn .
SamStag : Junioren -Wettspirl .Sonntag : ‘1,3 Uhr am Sportplatz

Wettspiel gegen
F.-C. Bitorm 1897

Mannheim.
Preise : Erh . Sitzpl . 1.—, Sitz¬

platz 80 A 1 . Pl . 50 J, , 2 . Pl .
30 \ Schüler unter 16 Jahren
20 L,.

WMf .-k. MMN

Sonntag d. 15, November:

Wettspiel
der L, H . a . III . Mannschaft

gegen
K . F .-V . i . , n . , ni .
Beginn der HI - Mannschaft
vormittag» 10 Uhr, der
II . Mannschaft 1 Uhr , der

I . Mannschaft V. 3 Uhr
.Sämtliche Spiele finden auf
dem Sportplatz in Mühl »
barg, Honselstr. (Haltestelle der

Straßenbahn ) statt .

KttlMher KuM - Elub
„Frankonia“.

Heute Freitag den 13. er.,abend » 9 Uhr, im
Weiße« Löwe« . Uaiserfir . 21

Die Mitglieder werden in
Anbetracht der sehr wichtigen
Tagesordnung um zahlr . und
pünkil . Erscheinen gebeten.

Sonntag , 2 Uhr :
T raining .

3 Uhr . 4. Mannschaft gegen
F, -C . Viktoria Durloch II ans

dem Engländerplatz .
Der Borstand.

Verein für kraxeniporr
Eigener Sportplatz an
der tlonselstrasse

Sonntag , 15. Rov. 1908 :
VerbiM-Wettspiele

der I . und II . Mannschaft in
Pforzheim.

Abfahrt v** Uhr.
III . Mannschaft Wettspiel geg.

ft . F . »B . IV
vormittag» 10 Uhr auf dem

Sportplätze des K. F .-V.
Abends Zusammenkunft

Rheinkanal .
Der Borstand.

Hosenträger,
anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl .
Otto Riibenacker ,

Srbprinzenstraffe 84,
842241 im weißen Berg . 20 .5

sehr billig z« verkaufe «.* 16152 Kein Laden . *

Wilhelmstr . »4. II, recht« . •
■ • » • • • • mmm
Garantiert echtes Kinzigtäler

den Zentner zu 8.— Mark , liefert
Frau Bühler , Obstvcrsand ,9725 » Biberach , Baden . 3 .2

Singer -Nähmaschine . Fußbetr.,
bereits neu , unter Garantie zu verk.
844181 Blnmeustr . 4 , Ging . Hof.

Grsßherzogl . ^oftlieater
zu Karlsruhe .

Freitag de« 13. November.
17 . Abonnements -BorsteUunfl der

Abt . B ( gelbe Abonementskarten ) .

8SM8M und Dalila.
Oper in 3 Akten von Ferdinand

Lemairc . Deutsch von Richard Pohl .
Musik von C. Saint -Saens .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Dalila . . . . Rosa Ethofer .
Samson . . . . Hans Tänzler .
Oberpricster des Dagon Max Büttner .
Abiutelech, Satrap

von Gaza . . Franz Roha .
Ein alter Hebräer . Hans Keller.
Ein Kricgsbote der

Philister . . . Friedrich Erl .
Philistäische Anführ -rjAB

°d-nmüll -r

Philister und Hebräer . Philistäische
Frauen und Mädchen . Pricsterinnen

des Dagon .
Ort der Handlung : Gaza in Pa¬

lästina . — Zeit : 1150 vor Ehr .
Die vorkommendcn Tänze find von
Paula Allcgri - Bayz arrangiert .
Anfang 7 Uhr . Ende y310 Nhr

Kaffr -ErSfsmmg y27 Uhr .
Groß . Preise .

Herrenkleider Il0d7

Museumssaal .
Dienstag den 17. November , 87t Uhr abends ,

[ Gastspiel : Les Kepresentations Cla?siques Frangauea en j
Allemagne . — Directeur : A. Roubaud , Paria .

Le Malade Imaginaire.
Com6die en 3 acte » da Molifcre,

jouee per des »rtietes de la Comedie Fran $ai»e et de i ’Odean .
[ Eintrittskarten zu Mk. 3.— , 2.— und 1.—.

Nachmittags
Schüler -Vorstellung , Anfang 5 Uhr :

Mademoiselle
de la Seigliere .

Comedie de Jules Sandaau . 16404 .2 .1
[ Eintritt auf alle Plätze Mk. 1.—.
Vorverkauf in der Hofmusikalienbandlung Fr . Doert ,ivaiserstrasse 159, Eingang Kitterstrasse , Telephon 2003 .

IB* =□ Di

Sologesangs -Schule
"53

Stimmbildungnach berühmt Mothode. IndividuelleBehandlungGrosser Umfang . Edler voller Con. Partieenstudium.

. Mold , Gesangspädagoge, SSf ““ I?
ES« Sprechstunden 10 —2 Uhr .

-= - =r ~ ~ □ □ = =
B44444 .10.1

■ a

HarUPUli »
«^ rtifevllrrtfite 138 *

Zwischen Marktplatz n Kreuzstr .

5W Preise der Plätze :
80 » SO und » 0 Pfg .

Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen .

Jede« Don«er»t«g
neue» Programm.

Sensationelle
Aktualität.

Bis auf weiteres zu sehen
das von uns aufgenommeneBild :

Graf Zeppelin
mit seinem

I

Luftschiff
in Donanescbingen.

Das Bild wurde Se . Majestät Kaiser Wilhelm D.anlässlich seines Besuches im Schloss zu Donau-
eschingen vorgefuhrt.

Se. Majestät besichtigte das Bild zweimal und
äusserte sich sehr anerkennend darüber. 16385

= Bis anf weiteres za sehen.

Freitag de» 18. «. SamStag de« 14. November :
Komiker-Konzerte Beck s ä

Es ladet Höst, ein 844428 J . Vogel .

Neuer Kaiserhof h
Ecke Parte «, «nd Lessingstraffe . I84(jg

i i | I i « Heute Freitag de« 18. Nov. :
kCniäCIIlf̂ r Sohiaoiittaaj .* Abend» von 0 Uhr ab :

Streich - HOIZERT
WM W . einladet j . Mniler .

reinigt tadellos in kürzester Zeit
die ehern . Waschanstalt Print/ . .

Kirclwih -Anzeige.
Am Sonntag den IS . Nov .findet in Mörsch die dieSjähriae

Kirchweihe verb . mft

Tanzvergnügen
statt, wozu wir das auswärtige Publikum

bestens einladen. Für gute Biere , reine Weine n . gute
Küche ist bestens gesorgt .

Hochachtungsvoll zeichnen
die vereinigten Witte Mörsch.

NB . Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß abends
ein Sonderzng geht , von Mörsch um 9 ” , in Forchheiu ,9 31 Uhr abfahrend. 9729«

Welche cdeldenk. Familie schenkt
od . verkamt billig einem bedürft . Marn
einen gut ., schwarzen Ueberzieher ?
Größe 1,72 Meter . Angabe der
Adreffe unter Nr . 844441 an die
Spedition der „Bad . Presse " erb.

Vollmilch
ist billig , frei ins Haus geliefert ,a ^zugeben. Off. unter Nr . 10396 ai ,
die Sxpcd , der „Bad . Presse " . 3. 2

Hygien. Leibchen, Büsten'
halter, Ges.-Korsetis

ie grosser Auswahlund ner besten , erprob . en Formenim

Reformhaus z. Gesundheit
L . Weubert »

Karlsruhe , Klliferstraße 40 . 16410

Israelitische Gemeinde .
13 . Nov . Abendgottesdienst 4tt Uhr
14. Nov . MorgengotreSdicnst 9 „

Jugendgottesdienft 3 „
Sabbat -AuSgang 5^> „

WerktgS : Morgengottesdienst 7 >- „
Abendgottesdienst 4^

Jsr . Religionsgefellfchaft .
13. Nov . Sab at -Anfang 4 " Uhr
14 . Nov. Morgengoltesdienst 8 „

Schüler -Gottesdienst 2 ' ° „
Nachm.-Gottesdicnst 4 „
Sabbat -Ausgang 5“ „

WerktgS. Morgengottesdienst 6" „
Nachm .-GotteSdienst 4 *® „

Damenroiies .
Dame (Norddeulschc ), welche fertig

ist in der feinen Damenschneiderer u.
mehrere Jahre in groß , fein. Atelier
tätig gewesen ist, sucht Kundjchaft .
844416 .2.1 Sarlstr . 1 - , 2. St .

ftopümröcke nach Matz, jedes
Fasson , werden billigst angcfertigt .
844421 York ., «. 18 , 8. St . , l .
SE" Bitte zu lesen "W

Für abgelegte Herren- u. Damcn -
kleider, Schuhe , Weißzeug , Möbel zahle
sehr gute Preise u . bitte um Nachricht,
komme ins Haus . 844367
Lai . Sutmann , ZShringerstr. 23

Ärünttlitztr ^uoierimtrrn ^t
in den Abendstunden von einem
Mustkcr gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 844427 an
die Erpedition der „Bad . Presse ".

I« illll«d. ÄKiL:SW
eigener Methode . Off.um . Nr . 844406
an die Ervedlt . der „ Bad . Presie ".
Tnlhahrr sür ein hochrentadlcs
LkiltziiOtt Unternehmen gesucht .
Erfordcrl . 5 - 8000 Mk. Offert , u Nr .
844405 an die Erp . der „Bad . Presse ".
» »» »» «»»ssssasssvvvvvv
e Z « kaufe » gesucht 2
v ein Pferd mit Wageng
§ (Chaise ) und Geschirr , evtl , ein »
§ ganzer Fuhrpark . 9752 ».41 I9 Offerten an bie Expeditionder «
2 Pirmasenser Zeitung in «
I Pirmasens unt - Nr - 1991 erbeten , z

LL; Gasinglampe
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 844413 an die
Ervedilion der „ Bad . Presse " .

DeliRatessengeschäft
zu verkaufen. 21

Gutgehendes Geschäft , bereits
ohne Konkurrenz , ist besonderer Ber -
dältuisse Halver abzugebeu . Zur
Ucbernahme find ca. 3—4000 Mk.
crsorderlich . Sichere . Existenz ist
geboten. Offerten unt . Nr . 9739 »
an die Exp . der „Bad . Presse " erb.

ESusüger $tlrpl)tit0tiiB{.
16 HP ., 4—6sitzig , 4 Cyl .

Automobil, .
ehr seines, gutes , wird äußerst billig
abgegeben, ev. ein ktelueres Auto
daran genommen. Gest. Offerten erb-
sub 8 . Z. 587S an Rndolf
Rosse . Stuttgart 9756 »

iMMtrUH SlfjS
aus Band - u. Kreissägen , Frais -, Lang -
lochbohr-. Abricht-, Hobel» u. Schleis -
masch , Hobelb. u. Werkz. ist kompl. od.
einz. dill. zu verk. Off . u . Nr . 9764 » an
die Exped. der „ Bad . Presse " ' 3 . .
Sehr schöne Dameupelze v. 4 M an ,

echt Skunks u. Waschbär , z. Aussuchen .
St . 20 Mk , weiße Tibet -Pelze Stück
9 Mk» reizende Neuheiten in beffcrcn
Sachen , zu ganz enorm btll . Preisen ,
weiße eleg. Blusen von 5 Mk. an .
auch bessere Sachen in Wollilusen u
Kostüm-Röcken sehr billig . 84444 '

pari . 82 Hirschftr . 82 , pari .
Bess. Chiffonnier , fast neuer Pe

troleumoseu , Viereck. Zimmcrtisch mn
Eichenplatte ,schönesBertckom.Spiegel ,
üaschtisch , eiserne Bettstelle m Rost ,
ebr billig z« der kau e« .
141445 Hirschftr . 82 » Part .

iüatist Sfmtiämn
außer dem Hause 844454

Marirnstraffe 17 , II .

I « groffer Auswahl :

Pelz ©
| sehr billig zu verkaufe « .

Kaiserstr . 51, I Ireppr.

gcschl. GlaS , Mk. 9
zu verkaufen . 844458

Lessingstraffe «3, im Hof.

MneMI
eines neuen, hochpraktischen, gcs. gesch.
Bedarfsartikels für Hotels u. Restau¬
rants zu vergeben . Einige Hundert'Mark Kapit .il ersorderlicb . Offert , u.
R . 564 FM . an Rndolf Jlosse ,
Mannheim . 9757 ».2. 1
Lueger» Technolextkon , Pfarr»
Turbinen und ein gutes elektto »
techutsche » Werk gegen bar zu lausen

ge ucht.
Zu erfragen unter Nr . 16402 in

der Expedition der „Bad . Preise " .

Sebr keines fl) .aniiw
fast neu , großartig im Ton , wegen
Versetzung für .den billigen PretS v.
480 Mark zu verkaufen . 841 415

ftarlstraff . 12, II. Swck.
1 schöne , große Bettstelle 9 Mk.,1 Bettft . mit Rost 20 Mk. zu verk.

844459 Leifing ,!«. 33 im Hof.
« merik. Schrerbbureau 4 >Mk-,

eich. Herreuichretvrisch 40 Mk. zu
verk. Lesfiug, . «. 33 im Hof . 8 " " «

Billig zu verkaufen
2 Bclzgarnituren , Kuckucksuhr, Abend¬
mantel,Puppenwagen . Damencape , fast
neu. Schützenur . 28 , pari . 844446

Kiltes , DoUÄiinöip Bett
billigst abzugeben . 841447

SotreSauerftraffe 8, 2. St.

Regnlatenr,
neu , gut gehend, für nur 16 Mk.
zu vertan e« . 844468

Herrenftr . 6 , Hths. 2 Stock.
Helle», dalbt - Abendcape , 2 dunkle

Wiuterjacke», 1 graues ftleis , für
mittl Fig . billig zu verkauf . 844458

BiSmarckftratze 4».
mit 3 Löchern, sehr gut erhalt .,setln , Mjg ^ verkaufen .

844452 « chillerftr . 4 , Hths -
Eine neue Waschkommode,
Nußbaum mit Marmor » nd Spiegel¬
aussatz, billig zu verkaufen , a **461

Uhlandftr . 18, Sertcnb. 2. St.

Einige H(H( öeegrzSNst aje»,
prima rot rosa Drell billig zn verk .
844449 Garreuftr . 8a , Hth. . II , r.

Zn verkaufen eiserne Bettstelle
mit Matratze 10 Mk , große Eiagere
7 Mk , großer Waichzuber 5 Mk. , fast
neues schönes Bett 5V Wk.
844461 Nhland r. 22. pari.
i»m «,k-S„k« k, . 2ÄL"r
Ltockstäud , f. .nur 17 Mk . z. verkauf .844468 Herrenftr . 9 , ll . Hth .
Em gnlccoatr : besser . Nruderwageu

billig u. emrRähmaschine , gutcrhalt .
für » ur 15 Mark z« verkaufen .844387 Morgenftraffe 2» . pari .

sinke simjti, ar »
*is

Nahmen , für nur 8 M z. verkanf .
84443 t Herren »««. « . tl , Hth .

Ein verstellbarer Kranken,ahr -
stnhl ist billig zu verkaufen . 844312

ftSrnerstraffe 1», 3. Stock.

bill ^ n verkaufend ^ 8 ^ 3
2 2 Schwauenftraffe 22 . I .

Deutsche Dogge
Rüde ), 2 Jahr alt , getig ., mehrfach

präm -, prachtv . Begleirh ., äuß . wachs .,
wegen Raummangel sofort zu verk .

Rest , wollen ihre Adr . unt . 844409
an die Exp . der „Bad . Presse " niederl .

»er*
kanfen .

Wirtschaft zum „Salme« ",
LndwrgSvlätz. 844345 .2L
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Musikwerk«
Cajetan Sattler ,
Gegründet 1876 Kaiserstraße 26 Nähe Kroueustraße

Musikinstrumente . Sprechmaschinen.
Zubehör - und Ersatzteile .

Glrösste Auswalil «
Offiz . Vertreter der Grammophon -, Zouophou - und

« diso » Gesellschaft . 16405.2.1

DM - Pathe - Platten n . Apparate . -
WD

Eigen« « oustrukttoueu . Reparature« in eigener Werkstätte .
Umtausch abgespielter Pla teu.

Neuaufnahme« , Verzeichnis gratis und franko. Leihauftalt.

Dadisüfe Rresse . Seite
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Freunden und Bekannten hiermit die schmerzlicheNachricht ,
daß unser lieber , treubesorgter Vater und Großvater

Jean Mouly
heute nacht 2 Uhr im Aller von 68 Jahren sanft im Herrn
entschlafen ist.

Die tieftrauerude« Hiuterbliebeue« :
Familie Mouly ,
Familie Kttnzler .

Karlöruhe, Söllingen .
Beerdigung : Samstag nachmittag ' /r3 Uhr. B44442
TranerhanS : Kriegstraße 36, 4. Stock

Danksagung :.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer geliebten Mutter und Tante

Frau Marie FHüller, Wilwe,
geb. Martin ,

sprechen wir allen unsere innigsten Dank aas .
Im Varna dar traaeridan HinterMiafceaaa:

Friedrich Mttller , Kinj.- Freiw. beim 3. Bad.
Feld -Art -Beg , Nr . 50,

C* the MtUler .
Iiieael Müller .
Michael Martin , Kaufmann , Lützelsachsen.

Karlsruhe , den 12. November 1908 . 16412

AetegenHeitskcruf.
Ei« großer Posten

Stoffe zu Heppen-flnzügen und Paletots
sonstiger Preis Mk . 10 .—

letzt Mk. 6 . 50 . ta

LiWiS Anjjust Mayer ,
Ecke Ritterftratze und Zirkel. 16168.3.3

forffcf ting, Fllhrnisvkrsteigkruug.
Samstag den 14. Rovemb., vormittags 9 x/t Uhr,

Fortsetzung der Versteigerung Westendstratze 26,
zum Ausgebot kommen Möbel, Betten «nd Roßhaar »
Matratze ». 16413

M. Wirnser ,
Uorsttzendev des Ortsgerirstts II .

Agentur frei ! p
Einem Agenten , welcher die Weiß - und Wollwarengefchäfte Ober -

BadenS und Elsaß regelmäßig besucht, wäre Gelegenhett geboten , Strumpf »
Ware « mitzuführeu. Anerbieten mit Angabe der schon vertretenen
Firmen befördert unter S . S . 5 » 6 * Rudolf Mosse , Stuttgart .

Sichere Existenz
bietet sich einem folldeu, fleißigen Kauf « « « « mit einigem Vermögen
durch Neberuahme der » eueral - Agentur einer Familieu -Zeit »
schrift für Bade« und Elsaß.

Offerten «nter Nr . S?65a an die Exped . der » Bad . Preffe ' erbeten .

Cbstl
Prima Reckartaler Tafelobst

(Achsel), per ZeMner Mk. 8 — hat
zu verlaufen 9743a .2.2

H. Treuacb , Reckarsteiuach.

16 Monate all , wird sofort in gute
Pflege gegeben. Offert , unt . Nr.
B44362 aa die Exp, der »Bad Preffe ' .

Gelegenheit.
1 goldene Herreuuhr (Doppel-

Deckel » und 1 Brillant -Ring babe
ich unter Preis abzugeben. 16422

Waldftratz« 31 , Hof, parterre.
Pianinn tast neu , billig zuriaUIllU, verlaufen. 843135
8.4 Schützeustratze 34, III.

MW j »M MM M MM MM Nkll, NNßb -,L » III « U» , brff. Fabri¬
kat, ausnahmsweise billig unt . sachm.
Garantie zu verkaufen . 844142 .2 .268 Herreuftraße 58. I.

Schreibftühle
mit Leverfitz , in eichen oder nußb .
pol ., a 7 M . » iol. Vorrat . 16329

Krouenstrnße 62» Rückgeb .
Gebe . Nähmaschine,

hocharmig , auch für leichte Schneider¬
arbett geeignet , ist, weil überzählig ,
um 25 Mk, zu verk . 64 .̂ 984 .2 .2

Kriegstraße 165, IV, r-
Zwei neue, große , elegante 844467

eiserne Bettstellen
für Erwachs , für nur 20 Mk. p. St .
zu verkaufen . Herreuftr . 6 , IL , Hth .

l) !pl. lng . fertigt Maich.-Bau - n . Pateutzeichu.
nebst Berechnung , Kostenanfchl . rc. Off.
u . . Konstrukteur ' . bauvtpostl . KarlSrube .

In Streichmassage
empfiehlt sich darin anatom . aur -
gebild Fräulein mit ärztl . Zeugnissen .

Zu erfragen unter 844167 in der
Exped. der « Bad . Presse

' . 2L

8 teilen finden
Schriftsteller sucht

Karikaturen Zeichner
für gemeinsame Arbeit . 3 .2

Offerten unter Nr . 844230 an die
Expedition der «Bad . Presse ".

Junger Mann
welcher flott stenographieren und die
Schreibwaichine «Ideal ' bedienen
kann , sowie in der Lage ist, leichtere
Kontorarbeiten zu verrichten , von
größerem Fahrrad --Engros » Geschäft
in der Nähe von Karlsruhe gefacht .

Offenen mit GehaltSanfprüch . »uv
Nr . 9706a an die Exped. der »Bad .
Preffe " erbeten ._ 2.2

auf ein kaufmännisch- technisches Bu
reau sofort gesucht . Offert , unt . Nr .
16318 an die Exp, der «Bad . Presse' .

Lehrling - Gesuch.
Ein junger Mann aus guter Fa¬

milie kann bei einem Zahnarzt die
moderne Zahutechuil erlernen .
Elntritt Ostern 1909 oder früher .

Offerten unter Nr . 16370 an die
Expedition der «Bad . Preffe ' . 31

Fräulein
mit wirklich guter Schulbildung , nicht
unter 18 Jahren , auf ein kaufmänn .
Bureau gesucht. Gefl . Offerten unt .
Nr . 16408 au die Expedition der
«Bad . Preffe ' erbeten.

Ladnerin
der Delikatesseubrauche wird als
Alialführerin per Dezember oder
auch später geiucht «

Offerten unter Nr . 9738a befördert
die Exped. der „Bad . Preffe ' , 2 .1

jwm .
der in der Bedienung der elellr
Lichtanlage u . Zentrat -Heizung
Erfahrung , » 14 Heizer per
sosott in dauernde Stellung
gesucht . 16403

M. Reutlinger & Co.,
Möbelfabrik ,

am Westbahnhof , Kasslerstr . 8.

Nach Koustauz tüchtige 2.2

MMem
gesucht mit langjähr . Erfahrung .
Stellung bei zufnedenstell . Leistung,
dauernd und gut bezahlt. Offerten
unter Nr . 9736a cm dre Expedition
der «Bad . Presse"

wird
— , - . » ■ gesucht »
auch kann daselbst em kräftiger Junge
in die Lehre treten . 844397 2.2
| Fr. Barr . Durlach , Lammstr . 17.

St« zuverlSsfiger 2.2

finket dauernde Stellung .
Offerten unter Nr 9732a an die

Expedition der «Bad Preffe ' .
Woi » Stellung sucht, verlange per
II ul Karte das „Vakanzen -
Extrablatt". Leipzig 4. 9754a

3. MiltiMiiitM : .?»
eins. Kellnerin , Hotelzimmermädchen,
Pnvat -, Küchen - und Hausmädchen .
Stelle suche« 2 eins. Kellnerinnen.
Bureau Jmper . Durlacherstr . 58,1 .

» u „ e auf i . Dezember für
meine 3 Kinder im Alter v. 8 \ bis
5' /« Jahren ein gesundes, tücht , eins.

Fräulein ,
daS im Schneidern bewandert ist.

Fra « Dr . von Roehl ,
9760a Psorzhetm . 2.1

Jg. Miidchm gesucht .
Zn erftagen unter Nr . 842334 in

der En », der »Bad . Presse' . *

Keule eintreffend :

Junge Gänse
Junge Enten
Junge Hähne
Junge Hühner

Italien. Poularden

. . . Pfand

Pfand Q5 H

Pfand 85 H

Pfund 98 H

Stück von 210 an

Kieler Fettbücklinge . . 4 stück 25
PaarEchte Frankfurter Würstchen

Geschwister Knopf.

Fir milk LzirlMa-Meilnz
suche Ich 16330.2L

Pers. » orstelluug von 11—12 Uhr ertvüuscht.

üprmllnv Utzlr .

« ohn- «uv Schla zimmer, fei«
möbliert u. gut heizbar, per so-
fort beziehbar, zu verm. Frieden -
str. 27 , 1 Stiege hoch, freie, schöne
Lage am Sonntaavlatz . 844434

Köcbin ,
die selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , per sofort oder 1.
Dezember gesucht. Näheres bei

Fra « Direktor Kuhn ,
B44436 .2.1 Wörthstraße 9.

Suche ein jüngeres Mitdche« zur
Beihilfe in der Haushaltung . Näheres
8444 'Q « uufeuftr. 11 . pan.

Su « e zum sofortigen Eintritt ein
Mädchen für die Küche. 3.1
8444«'5 GotteSauerstratze 5.

Für sofort nur ganz unabhäng .
Mouatsfra « ov. Mädchen gesucht
für vormittags und nachmittags je
eine Stunde . 844429

Roouftratze 28 , pari. rchts.
Laufmädchen!

Ein ordentl ., braves Mädchen ,
welchem dabei Gelegenheit geboten ist .
sich in einem feinen Geschäfte aus¬
zubilden , gesucht . Zu erfragen u.
M . 844464 in der Expedition der
„Bad . Presse ' . ■

Gesetztes, Srfiulpttt sucht sofort
tüchtiges 01111111 . 111 Stelle in
Papier -, Galanterie - od. Spnlwaren >
Geschäft . Offerten unter Rr . 644378
an die Exp , der «Bad . Presse ' erbeten.

JuugeS Fräul . wünscht schritt!.
Arbeite« sür zu Hause zu über '
nehmen. Offerten unter 844410
an die Exped. der „Bad . Presse' .

1 Stellen suchen:
" * 1 Haushälterin zu einz. Herrn ,
2 Kmderfräulkin , 2 AnfangSzimmer »
mädcheu , 1 Buffetanfängerin , ginge
auch in Konditorei . 844443

Näheres bei Fra« Leiter ,8 . Reiters Nacht. , Amalienstr. 11

Lthrmdthen
zur Erlernung d . « eitzuüheu «
für ei « AuSftattuugSgefchäst
gesucht . 8 « erfrage « unter Rr .
16331 in der Expedition » er
„ Bad . Presse " . _ 2L

Stellen such en
sucht pro 1 Jan .

paffend . Stellung »
gleichviel welcher Branche . 3 .2

Offerten unter Nr . 844267 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Junger Mann
sucht Beschü tiguug von 5 Uhr
abends ab, gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . 844343 an die
Exped . der „Bad - Preffe " erbeten .

JllM Koch,
18 Jahre alt , aus guter Familie ,
mit sehr guten Zeugniffen . welcher
sich in erstklassiger Küche weiter
ausbilden möchte , sucht Stellung
als Commis de cuisine od. Aide
Eintritt sofort oder 1 . Dezember .
Offerten unter Nr . B44098 an die
Expeditton der „ Bad . Preffe " .

S .«hmacher sucht Arbeit auf
Sohlen und Fleck außer dem Haus .
8444*2 Ulaud » ratze 8 . I.

B

Stellen lueden

u. finden idtrjtit
■ hier 1. iiMüti, i>

Pmil,H»tkl «. Wirts «st :
Köchinnen , Haushälterinnen , Stütze ,

Jungfer , Kinderfräulem , Zimmer ,
Kinder », Haus - , Küchen- , für alles u
üngere Mädchen vom Lanve durch

Frau Reiher ,
« ahnhofstratze 4, HI,

ne&o» der NowackSanlage , nächst der
Sttlinaerftraße . 844456

Eine alleinstehende Frau , tüchtig,
in allen Zweigen der Haushaltung
erfahren , sncht bei alleinstehendem
Herrn Stelle als Haushälterin auf
1 . od. 15. Dezember Offerten wolle
man unter Rr . 844424 in der
Exved . der „Bad . Preffe ' abgeben.

Junge Fra« sucht Monat«.
stelle sür morgens 2 Stunden in oer
Nähe MühlburgS . Off. unt . , 44371
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Zu vermieten

Laden
zu vermieten.

« arlstratze 2Sa ist ei«
Lade« mit eine« Schau¬
fenster per sofort zu ver»
miete«. Näh. bei 13345*
C. Jemen , Wetuhaudluug ,
Karlstratze 29 a.

Schöne 3 Zimmer - Wohnung
sofort oder später zu vermieten
Preis 320 Mk. Näheres Nellen -
». ratze 27 , Part ._ 844304 .3.2
Gerwigftratze 14 ist eine geräumige
Siu -Ztmmerwohuuugper sofort
od. später zu vermieten. 844170 .3.2

Zu erfragen daselbst im L den
Leifingstratze 3u , Seitenb .. 4. Stock,

freundt - Wohnung von 2 Zimmern ,
2 Kammern , Küche und Keller auf
1. Dezember oder später zu vermieten.
Näberes im 3 . Stock. 15894*

Morgeustr. 29 eine Wohnung
im fünften Stock von zweiZimmern
u . Zugehör mit Gaseinrichtg . sofort
od. später bill zu verm. 841402 .2. 1

Uhlaudstratze 12 , 2. Stock , r., ist
weg. Wegzu, , eine schöne 3 Zimmer »
Wohnung sofort oder später billig
zu vermieten ._ 844432

Waidhornstratze 42 ist im Hths.
eine 2 A mmer -Wohnung Küche
und Keller, sofort oder später zu
vermieten . Näh Waldhornstr . 62,
im Kolonialgeschäft . 844433 .2. 1

« -alohorniir . 62 ist eine Vtan *
sardeuwohunng von 2 Zimmern ,
Küche und Keller, sofort oder später
zu verinieten . Näheres daselbst, im
Kolonialgeschäft . 844 »85.2 .1

/ffiöbiiertesZimmer
zu vermieten . 844217

» atserstratze 172 « 3 Treppen.

Zimmer zu vermieten.
Ein gut möbl - Zimmer ist an

soliden Herrn sofort zu vermieten .
16380 .2 2 « elfortstr . 15 , 11.

Zimmer zu vermiete «.
Ein gut möbliertes Zimmer ist aus

15. Nov. oder I . Dez . zu verm . Näh .
« reuzstr. i » , 2 St . h. B44 '7 < 2.1

Ein kleines , gut möblierte «
Zimmer ist sogleich oder später zu
vermieten . Zu erfragen Schützeu -
ftratze 24, 3. St . 844123.2.2

Ein gut möbl . Zimmer ist billig
zu vermiete« bet alleinsteh. Wwe .,
nahe Hauvtvost . 844453

Karlftratze 21a, 4. Stock.
Ein unmöbliertes Zimmer im 3.
Stock auf 1. Dezember zu vermieten .

844285 .3.2 Zähringerftr . 11 .
Belfortftr. 15» nächst dem Btühl -
burgerlor , ist ein g. möbl Parterre¬
zimmer» sowie eine heizd. Man»
sarde, möbl. oder unmöbl . , ans
soi. od . spät zu vermieten . 8 " ' "

Durlacherftr . 6, 3. Stock, ist ein
leeres , sehrschönes , heizbar . Zimmer
außer GlaSabfchluß , sofort billig zu
verniieten 44469

Garlenstr . 52 Part . , großes , schön
möbl . Zimmer in ruhigem , feinem
Hause u . freier Lage zu vermieten ,
ev. auch zwei . 3843330

Kaiserstratze 93 hübsch moblieites
Zimmer mit vorzügl . Pension fo-
fott zu vermieten . 844024 .5.4

Näheres daselbst, 3 Treppen .
Schillerftratze 35, 3. Stock , ist ein

schön möbliertes Zimmer mit
Treppeneingang zum 1 . Dezember
zu vermieten . 844385 .2.1

Schützenftratze 62, HI, ist ein sehr
gut möbl . Zimmer vom 1 -' . Nov .
ab mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. 844423

Svfienstraße 41 , 2 Trepp . , in ruh .
Hause , ist ein gut möbl . Zimmer
mit Schlafkabinett sofort an bess.
Herrn zu vermiet . J344239

Uhlaudstr. 28 ist ein schön möbl .,
ungeniertes Parterrezimmer für
12 Mk sof. zu vermiet . 844009 .2 . 2

« ald „ratze 11, Hth ., 1 . Stock , ist
ein uiöblierteS Zimmer mit 2 Bet¬
ten an anständige Leute oder Ar¬
beiter sofort zu vermieten . 844418

Waidhornstratze 8 ist ein schönes,
heizbares , unmöbliertes Zimmer
zu vermieten . 643986 .6.2
Zu erfragen HthS ., 3 St .

Uortftratze 26 , 4 . Stock , rechts ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sofort oder 1. Dezember zu ver¬
mieten. 844417

Zährtugerftratze 1, ll , l., ist ein
gut möblierles Zimmer , sep.» mit
Heiz, sofort zu vermieten . 844306

MietGesuchea
4 Zimmerwvhuuug m. Zubehör ,

im Zentrum oder deffen Nähe , zum
1. April 1909 gesucht . 3 .2

Offe ten unter Nr . 644331 an die
Expedition der „Bad Preffe " .

Schöne 4 Zimmer - Wohnung .
Süd - oder Sudweststadt bevorzugt ,
auf 1 April gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 844419 an die
Ervcd der „ Bad Preffe ' erb . 2 . 1

Zum >. April wird eine 2 — 3 »
Zimmerwohuuugmit Zubehörvon
kmüerlosrm Ehepar in der Nähe Mühl -
burgcr Tor zu mieten gesucht . Lessing -
straße bevorzugt. Off . m. Pr . isangave
unter Nr . 844414 an die Expedition
der „ Bad . Preffe ' .

Jung . Ehepaar m. 1 Kind sucht
zum 1. Dezember möbliert . Wohn -
und Schlafzimmer nebst Küchen »
beuntzung. Offerte« mit Preis¬
angabe unrer Nr . 844463 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ' .

Möbl . Zimmer , ohne Frühstück ,
mit sep. Eingang sucht Schneiderin .

Offerten unter Nr . 844412 an die
/CttuakUtAu kar $n «tfv SRraffi»*
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Braut ' Ausstattungen
Einzelne Möbel liefern wir als Spezialität

in Ia . Ausführung zu billigsten Preisen .
TKr»-

Um Besichtigung unserer
Ausstellung Ton über

50 kompletten Zimmern
wird gebeten .

& hQ- ZiSl >

MB. Belehnungen n. Eo8tenToransehlägezn Diensten.

Empfehle mein grosses Lager

Pelze
in allen Qualitäten

au enorm billigen Freisen .

S- l^osenbusch
137 Kaiserstrasse 137 .

Beachten Sie meine Schaufenster .

f Stets Neuheiten
zu niedrigen Preisen .

goldfarb

30 Kriegstrasse 30
gegenüber dem Hauptbahnhof

1541410 .8

V ogelliebhaber !
Eine Partie feine Kanariensäuger , welche auf der großenBogelausstellung nicht abgesetzt wurden, werden billigst abge-

geben in der vogetfutterhandlung . Adlerstratze 17 . 844334.2.2

Damenblusen
in allen Grössen und Ausführungen , vom einfachsten bis
elegantesten Genre , empfehlen zn sehr billigen Preieen *

Auswahlen stehen gerne zur Verfügung ,

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder-Ausstattungen

Kaiserstrasse 149 , I. 16050 .3.3

1/

Kern -5'tife
garantiert vollwichtig mit

Pressung

,Pfmmkuch -Seife1
1 weiße 7, Pfd . 26 ^

ohne Pressung mit 10“/o
Einschnitt :

I weiße, 2 Stück 24 A

I gelbe, 2 Stück 23 4
Ilijmel -Zkisel

gelbe, Glyzerin ,

Pfnnd 16 -5?
weiße, Salmiak ,

Pfund 18 4

Ia .

Ktis-Mrke
offen, » . 30 Ä

CrBmC ' Siärhe
( gjoflfmtmw )

Sr 20 4
Macks-

Ooppel'StipliB
20

Haschhrystall
Palet 4 A

Kleichsoda
*/t Pfd .' Patet 8 4

Seifenpulver
I ' /,Pfd .-Paketv . 4 A an

Feüiptltl
Pfund 10 A

Borax
ganz oder gemahlen

125 Gramm -Paket10
offen Pfund 30 A

empfehlen

PfannhuchBGo.
■ « . m . I». H . , ■
■ in den bekannten Verkaufs - M
M 6.3 stellen. 15100

m

Das Beste vom Besten
ist

Coprabutler- Benora,
bester und billigster Ersatz für
Naturbutler, zum Backe « und
15273 Koche«. 15.6

Enps-lier W. Erb.
Telephon 495 .

Grosser
Gelegenheitskauf

in

Winter -
Paletots

Nur Zirkel 32 ,
Ecke Rittersiratze , 1 Treppe ,

aller Arte« 15175 * |
staunend b .llig

zu verkaufen.

Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen
Brillen etc. zn Mk . 1, 2, 3 u. 4.

Feldstecher, Operngläser, Barometer , Thermometer ,
Heisszeuge, phofogr. Apparate c. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker, Kalserstr . 1241

im Hause des Herrn Hofl. Perrin . 4549.12.6
» ■ — Bitte creuau auf meine Firma zu achten . : ■■■;.

8img - ! ! !
Weg. groben Warenbedarfs erzielen

titl . Herrschaften staunend hohe Preise
sür getrag . Herren - u . Damenkleider .
Schuhe u. Stiefel usw. 844263 .5 .4

Birnbaum ,
Markgra en ratze 17.

Gänse Enten
gar . leb. Ank., 8 Mon . alt , voll¬
kommen ausgewachsen, vollfedrig ,
fleischig , schlachtreif. 1 » St . ca 8 Pfo
schwere v,ä » fe 30 Lik ; 18 schwere
Enten 27 Mk. 9753 »
Streisand , Dzieditz . « -stliasjon 5.

zenstrasse ktö
jcbäft fürm <~
ssere ./

15339

SiinUigr Gelegenheit.
Infolge direkten Imports nnd grossen

Einkaufs bin ich wiederholt in der Lage , auf

etc . etc . (in nur Ia . Ware , wie Amazonen , Totes ,
Panaclies , Mara outs etc ) von SO Pfg . an
bis zu den ailerfeinsten Qualitäten

lO °/0 Rabatt und mehr
zu gewähren . — Nur so lange Vorrat — Versäume kerne Dame ,
sich von der Preiswürdigkeit zu überzeugen . 16234 .4 .3
w . Einis Macht . , Karlsruhe , Adlerstrasse 7 .

c |iiclini! iimi imii SToilimnomi
A*

1%
^ *fhelm Do c <*^

1626S.12.2
Ritterstrasse , nächst dev Kaiserstratze

^Vir empfehlen :

^ alle Sorten
für jeden Ofen , 15901.84

Ruhrbrechkoks iur Zentralheizungen, Gaskoks ,
Braunkohlen - und Steinkohlen - Briketts .
Tannenes Anfeuerholz , Schwartenholz ,

Buchenholz und Buchen - Abfallholz .
Holzkohlen , lose und m Paketen ä 1 kg.Kiefer & Streiber ,
Kontor : Linkenheimer -trasse 15 . Telephon 254 .

PWeiizininitt-Liliikteli
in reizenden Mustern empfiehlt billigst
6 . ü . eil , Malermeister u . Tavezier ,
Aähringerstratze 26 . 844425

Tafeläpfel,
den Zentner von 7 Mt . an , hat zu
verkaufen KU . Itauiner ,
844091 .2.2 Luroenstr . 19.

Zirkel 33 Zirkel
2 . Stock ( Ecke Herrenftr .)

— Achten Sie auf die Nummer . — ^

pslzc
jeder Art ,

nur gute , moderne Ware von gut«
Fabrck find außerordentlich billi,

zn verkaufen 1513, »

Singen Sie ?
Wollen Sie neue Kouptels

nortrage « ?
Branchen Sie für Koch¬
zeit - oder Polterabend
Humor . Stoff od. wünschen
Sie in Ihrem Vereine

Weden zn Hatten,
Kerren - und Kamen-

AuffüHrungen wirkungs¬
voll zu gestatten ?

So verlangen Sie gratis und
16070 franko wem 26.3

If
mr Feuerwehr Gelang . .Turu», Militär . Vereine o>
wie für alle Sportvereine rc .

Fritz Müller»
Mufikalieubaudluug.

Karlsruhe » Naiferftr. 221.
Telephon 1888 .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u. Damenkleider .
Schuhe ec. Postkarte genügt . Komme
ins HauS . 644 <>1.4.4
i . Brauner , Markgrafenstr . 14.

Zirkel 32,1 tont ,
im Hauje der Fabrradhandlnufl ,

1 i ÄCtt
CD

Damaste , 130 cm breit , farbig
u . weiß, per Mir . Wlt l . so ,

FlachSgar « , Halbleine , 180 cm
breit , per Mtr . lvik . i .ckv .

Entlaufen
ein junger Schnauzer , Pfeffer u.
Salz weiblich), auf den Namen , Ledy*
rchorchcnd. 844395 23

Abzugeden bei Johann Kilthau
in Grstnwiükel (Neuhof ).

Vor Anka« , wird gewarnt !
Verlöre ».

schwarz, seid Beutel mit Porte¬
monnaie «. Inhalt . Abzugeben
»n Kundbureau . 844132

ICPaclit . H
Jüngere Stute , Mann Koch , Frau .

Köchm, suchen per Januar 1909 '

gutgehende Wirtschaft
in Baden , weil Badenser , zu pachte»,
water Kauf . Beste Referenzen zn
Diensten .

Off w . i >. 1000 bahnpost »
lagernd vahreuth . 9748»

Ein noch guterhaltenes

für Zweifoänner zu kaufe » gesucht .
Offerten unter Nr . 644341 an die

Expedition der « Bad Presse " . 2 .2

Wirtschaft - Verkauf.
Eine in guter Lage liegende Wirt¬

schaft ist aus freier Hand z« ver¬
kaufe«. Anzadlung günstig. Geschäft
gut . Offerten unter Nr 84441 t au
die Exved . der » Bad Presse *. 2.1

Guterhalt. Billard
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
9 <62 h an die Erv der « Bad . Presse ' .

Megutateur S,
10 Mk. zu verkaufen . 844438

Herreuürage 6 , II . HtbS.

zu »erk. Anzus Samstags v lo ll. ab.
H4t . 66 Hart ratze 481», IV.

Iberrenfeette,
llkarätig Gold , billig zu verkaufen,
ikivkard ftroutars Goldschmied,

Kaiserftratze 179. B44440
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